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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 

London, 6. Jan. Der Exkaiſer Napoleon 
wurde per chloroformirt und nochmals der Ope 
ration der Steinzerbröckelung n unter · 
worfen. Die Operation war ſehr ſchwierig, aber 
von beſtem Erfolg, jedoch find große Schmerzen 
und in gewiſſem Grade Conſtitutionsſtörungen 
vorhanden. Der allgemeine Kräftezuſtand blieb 
bis jetzt befriedigend. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ern, 6. Jan. Der päpſtliche tius hat ſich 

in einer dem Bundesrathe überreichten Note darüber 
beſchwert, daß die Regierung des Cantons Genf 
einen Proteſt gegen die von der letzteren in den 
chlichen Angelegenheiten Genfs getroffenen Be⸗ 
ſchlüſſe und Verfügungen unbeantwortet Haste habe. 
Madrid, 6. Jan. In einem iniſterrathe 
wurden geſtern folgende Beſchlüſſe Nin Das 
Obercommando über die Truppen in Navarra und 
den baskiſchen Provinzen ſoll dem General Moriones 
Abertragen werden, der wahrſcheinlich noch heute auf 
ſeinen Poſten abgehen wird. Außerdem ſollen alle 
disponiblen Mittel zum Ankaufe von Waffen für 
die Armee und die Freiwilligen⸗Regimenter verwandt 
werben, deren Mobilmachung in mehreren Provinzen 
erfolgen wird. Der Miniſter des Innern ſoll eine 
etesvorlage einbringen, betreffend die ſtrengere 
echterhaltung der öffentlichen Ordnung. Die⸗ 
ſelbe fol ſogleich in Kraft treten, um den Ruheſtö⸗ 
zungen und Aufftänden ein Ziel zu ſetzen; von den 
dieſem Zwecke getroffenen Maßregeln ſoll den 
ſpäter Rechenſchaft gegeben werben. 6 
Waſhington, 6. Jan. Dem Vernehmen nach 

bat Want ſich dahin aus geſprochen, daß eine Aen⸗ 
verung im Fabinet nicht wünſchenswerth erſcheine, 
er 1 Hoffnung bingebe, Fiſh werde bis zur 


aſhingtoner Ver⸗ 


vollſtändigen Ausführung des 


a trages im Amt verbleiben. Bezüglich der nach 


geäußert haben, daß es ſich hier nur un den Schutz 


Honolulu geſandten B chiſſe ſoll der Präſident 
amerfkaniſcher Staatsangehöriger, ſowie darum han⸗ 
le, darüber zu wachen, daß andere Nationen keinen 
berechtigten Vortheil erlangen. Generalmajor 
field, der nur aus Geſundheitsrückſichten die 


8 “ ir ne nöthigenfalls dem Admiral ſeinen 


Aus re 5. Ian. 
Daß Preußen vorzugsweiſe das Land ber 
Cramina ſei, nicht maß richtig: es iſt uralte 
deutſche Sitte, ſelöſt bei mechaniſchen Hantirungen 
Proben jeiner Geſchicklichkeit abzulegen. Geſellen⸗ und 
Meiſter⸗Prüfungen kennt die gute alle Zeit in allen 
gen bürgerlicher Thätigkeit, Meiſter und Ge⸗ 

gab es ſelbſt bei den Dichtern. Erſt unſern 

en iſt es vorbehalten geblieben, eine große Zahl 
lcher Prüfungen über Bord zu werfen, weil fie dem 
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ſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und 
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Seminarien abzuhaltenden theologiſchen Prüfungen! darzuſtellen, welche an dem Gange der inneren Politik 


eine Königliche Commiſſton zu delegiren, um ſo 
mehr, als dieſe Anſtalten vom Staate ſubventionirt 
werden. Wenn unſer großer Staatsmann Fürſt 
Bismarck bei gegebener Gelegenheit im Abgeordneten⸗ 
hauſe die Abſicht kund gab, daß er den höheren 
Verwaltungsbeamten dort nehme, wo er brauchbare 
Perſönlichkeiten treffe, alſo von dem Laufe der 
ſtrengen Schule abſehen werde, ſo iſt dieſe ſtrenge 
Schule damit keineswegs verurtheilt. Denn es iſt 
vielleicht nur einem Verwaltungschef, wie Bismarck 
es iſt, gegeben, taugliche Perſönlichkeiten auch außer 
der Regel aufzufinden; andere Sterbliche werden es 
vielleicht für gerathener erachten, dem perſönlichen 
Belieben in dieſer Sphäre nicht allzu viel zuzu⸗ 
trauen. Auch Fürſt Bismarck hat, wenn wir nicht 
irren, nicht immer das Richtige getroffen. 

Ein großer Fortſchritt der füngſten Zeit beſteht 
offenbar darin, daß man für die juriſtiſche Berufs. 
ſphäre zwei Examina ſtatuirt hat, ein theoretiſches 
gleich beim Abgange von der Univerſttät und ein 
theoretiſch⸗practiſches nach 4 bis 5 Dienftiahren. 
Die Ausdehnung dieſer Anordnung auf die Lehrer 
an höheren Unterrichtsanſtalten iſt zum Mindeſten 
höchſt wünſchenswerth. Die jungen Philologen, 
Zi: und Mathematiker, legen heute nur ein 

amen ab. Daſſelbe iſt meiſt ſo ſchwer, daß eine 
längere Vorbereitungszeit als die vorgeſchriebene auf 
der Univerfität nothwendig wird, wenn es nicht zu 
eringe Qualification im Gefolge haben fol. Das 
riennium wird der Regel nach zu einem Quinquen⸗ 
nium ausgedehnt. Und doch iſt es nöthig, daß 
jugendliche Kräfte in's Amt eingeführt werden, nicht 
ältere, durch Privatunterricht oder Hauslehrerplagen 
abgenutzte. Andererſeits iſt das angelernte Wiſſen 
erſt durch practiſche Thätigkeit im Lehramte zu kräf⸗ 
tigen und in ein probuctive® umzuwandeln. Dabei 
ſind die verſchiedenen Facultäten, die den Candidaten 
an den verſchiedenen Univerſitäten je nach Auffaſſung 
der Examinirenden zugetheilt werden, ein ewiger Quell 
des Aergerniſſes für die Candidaten, wie für die 
die Aufficht führenden Schulbehörden. Endlich iſt es 
nicht immer gerathen, einem jungen Manne ſofort 
eine definitive Anſtellung zu geben, zumal in kleinen 
und mittlern Städten die Gefahr des Sichverlierens 
in geſellige und ſociale Kleinigkeiten wohl nicht un⸗ 
terſchätzt werden darf. Wir wünſchen demnach auch 
die Lebrer an höhern Unterrichtsanſtalten ein 
eichteres Examen, das gleich nach dem Triennium 
an jeder Univerfität abzulegen iſt und die Berechti⸗ 
ung zum Unterrichten in den untern und mittlern 
laſſen zur Folge hat, ſodann aber nach 5 oder 6 
Jahren des praktiſchen Unterrichtens und des eifri⸗ 
gen Fortſtudirens das eigentliche Staatsexamen vor 
einer Central⸗Prüſungscommiſſton in der Landes⸗ 
hauptſtadt. Man wolle nicht überſehen, daß bei 
ſolcher Einrichtung noch andere Unebenheiten, die 
den Lehrerſtand noch heute bedrücken, ſich leichter 
werden abſtellen laſſen, als wenn die gegenwärtigen 
Verſchiedenheiten in Anſprüchen und Leiſtungen fort⸗ 
dauern. 

Wenn Examina ein nothwendiges Uebel genannt 
werde, ſo haben wir nichts dagegen einzuwenden; 
dieſelben ſind auch für uns kein untrügliches Kenn⸗ 
zeichen der vollen Tüchtigkeit, wohl aber ein Mittel 
der Abwehr gegen gänzliche Unbrauchbarkeit und 
gegen den vielgenannten Nepotismus. 


Danzig, den 7. Jannar. 

Verfolgt man ſeit geſtern aufmerkſam die direc⸗ 
ten und verſteckten Kundgebungen der ofſizisſen Cor⸗ 
reſpondenten und ſelbſt die Weußerumgen amtlicher 
Blätter, ſo erkennt man das ſichtliche Beſtreben, den 
ſchlimmen Eindruck des letzten Decorationswechſels in 
unſerm Cabinet e und 


ur 
5 die große Oper in Paris, daraus erllärt ſich das 
Berft pikante, aber den 


indeſſen dem N italieniſchen Fahrwaſſer weder 


auf 
und 


Dualismus aufgiedt und völlig Italiener if. Wenn 


Lächeln reizen. Welch ein Reiz lag in dieſem von 
Frau Artöt und Herrn de ace Poel d hin⸗ 
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Borgia“, und zum Theil in einem höheren Grade, wie man ſie ihr früher ſchwerlich prophezeit haben 
da die Mufit entſchieden mehr im Einklange mit würde. Das herrliche Organ der Frau Artot, in 
dem Drama ſteht. Hört man die Oper nun gar dem Reichthum feiner Fülle und Kraft, feines impo⸗ 


und der Geſetzgebung nichts ändern werde. Roon iſt 
jetzt den offiziöfen Schönfärbern und Weißwäſchern 
zufolge niemals principieller Gegner der Kreisord⸗ 
nung geweſen, hat ſtets in beſter Harmonie mit Bis⸗ 
marck gelebt, werde ſich auch den kirchlichen Geſetzen 
keinesweges entgegenſtemmen. Die Offizibſen haben 
ſchon Ueberraſchenderes geleiſtet, als daß man ſich 
über dieſe Auseinanderſetzungen verwundern könnte. 

Aber man beweiſt eben zu viel. Es iſt welt⸗ 
kundig, daß Bismarck und Roon niemals in Ueber⸗ 
einſtimmung mit einander gelebt und gewirkt haben, 
das Civil» hegeieh gilt genau von dem Moment an 
als aufgegeben, in welchem Roon die Zügel der 
Regierung ergriff, und was alle anderen Reformen 
betrifft, ſo verweifen ſelbſt die beſtgeſinnten Blätter 
uns jetzt auf die Reichspolitik, verweiſen uns alſo 
von Roon auf Bismarck, wodurch am beſten der 
Antagonismus beider Richtungen conſtatirt wird. 
Mit Redensarten möchten wir uns nicht ferner ab⸗ 
ſpeiſen laſſen, ſelbſt mit denen des „Staatsanzeigers“ 
nicht, endlich wird es Zeit, Thaten zu verlangen. 
Die Erledigung der geſetzgeberiſchen Aufgaben auf 
lirchlichem Gebiete, welche aus der „Spenerſchen“ 
im heutigen Telegramm gemeldet wurden, ſind zwar 
ein Anfang, doch handelt es ſich hierbei nur um ge⸗ 
botene Nothwehr gegen die Curie. Und ſelbſt in 
dieſer geht man ziemlich zaghaft vor. An das Civil⸗ 
Ehegeſetz, das wirkſamſte Mittel, denkt das Mir 
niſterium Roon nicht mehr, die eingebrachten Geſetze 
hält ſelbſt die loyale „Spenerſche“ wenigſtens für 
den Anfang einer Action gegen den Clerus. 
Wollen wir eine Geiſtlichkeit, welche ihr Vaterland 
liebt, fo muß der Staat ihr ein fiheres Recht gegen 
die Willkür von oben gewähren, ſo muß das Vater⸗ 
land ihr das Gefühl der freien, durch das Geſetz 
geſchützten Perſbulichkeit möglich machen. Am be⸗ 
deutſamſten aber würden die Maßregeln ſein, welche 
die Erziehung des Clerus auf eine andere Baſis 
ſtellen. In Zukunft dürfen Kirchenämter nur an 
Perſonen vergeben werden, welche wiſſenſchaftlich ges 
bildet find, und durch dieſe Bildung einige Garantie 
ewähren, daß ſie ſich nicht zu Organen des politi⸗ 
25 Fanatismus benutzen laſſen. Dann wird nicht 
mehr das Collegium Germanicum in Rom die Brut⸗ 
ſtätte ſein, von welcher aus die katholiſchen Kirchen 
und Beichtſtühle Deutſchlands mit Prieſtern verſorgt 
werden, dann wird nicht mehr aug der via 
Ignacio die Ordre an die geſammte katholiſche 
Prleſterſchaft Deutſchlands gelangen. Müſſen auch 
vorläufig die „gekochten Krebſe“ (ſo nennt der Römer 
dieſe Prieſterfünglinge in rothen Talaren) erſt alle 
conſumirt werben, fo wird doch von dort ferner kein 
Nachſchub mehr lommen können. 

Darf man der letzten „Opinione“ glauben, ſo 
hätte auch Thiers ſich vom Papſte abgewandt und 
ſuche mit Victor Emanuel nähere Fühlung. Die 
„Opinione“ iſt indeſſen ein Regierungsblatt des 
Quirinal, hat alſo ein Intereſſe daran, die Dinge 
der Regierung günſtig darzuſtellen. Ihr zufolge alſo 
ſoll ſelbſt der clericale Corcelles gegen die dem 
Präſidenten feindſelige Haltung der ultramontauen 
Partei in Frankreich beim Papſt demonſtrirt 
haben, da dieſe den Intereſſen des Landes nicht ent⸗ 
ſpreche. Er hat nach der allerdings unverbürgten 
Nachricht des römiſchen Blattes von der Abſicht 
Thiers' geſprochen den Papſt nur in feiner Unab⸗ 
hängigkeit zu ſchützen, ſich aber um ihn und ſeine 
weltliche Macht nicht weiter zu kümmern. Die guten 
Beziehungen Frankreichs mit dem Königreich Italien 
dürften durch clericale Anſprüche nicht getrübt wer⸗ 
den. So meldet die „Opinione“. Es wäre dies 
unleugbar die verſtändigſte Politik Frankreichs, bis 
aber von Paris her nicht beſtätigt wird, daß Thiers 
endlich entſchieden Front gegen den Vatican macht, 
nehmen wir die Nachricht mit aller Reſerve auf, 
Freilich gewinnt es immer mehr den Anſchein, als 
ob Thiers ſich mit der Rechten auseinanderſetzen, ſich 
den gufrichtigen Republikanern, ja ſogar den Radicalen 
wieder nähern wolle. Würde er damit Ernſt machen, 
ſo wäre allerdings ſein Bruch mit dem Vatican 
die ſicherſte Kriegserklärung an die monarchiſtiſche 
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auswärts bei allen Kaiſerl. Po 
Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: 


San f entſprechende Modification des Hande 
mit Oeſterreich noch einmal aufzunehmen enle, 
ien gewendet, ob 
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Reaction der Kammermehrheit. Dann aber genügt 
dieſe Schwenkung nach der Linken hin allein nicht, 
dann muß der Präfident die Kammerauflöſung au 
ſeine Fahne ſchreiben, muß rückhaltlos ſich auf den 
Boden der Republik ſtellen. Bringt er dabei dem 
Volke die Quittung über die fünf Milliarden ent⸗ 
gegen, ſo iſt ſein Sieg gewiß. 

Einer ſeiner Feinde ſcheint übrigens kaum mehr 
als gefährlich in Rechnung zu kommen. Napoleon 
liegt in Chiſelhurſt auf dem Tode, ſein altes Leiden 
iſt erneut und heftiger wiedergekehrt, wiederholt hat 
er ſich einer furchtbaren Operation unterwer 
müſſen und wenn dieſe auch noch von ihm lebend 
überſtanden wurde, ſo verſchafft er ſich damit doch 
keine Beſeitigung des Leidens, ſondern nur eine kleine 
Erleichterung, einen kurzen Aufſchub und eine zweite 
Feder iſt es, ob ein fo zerrütteter, durch wüſles 

eben und Krankheiten entnervter und geſchwächter 
Körper ſelbſt nur die Anſtrengungen dieſer ſchreck⸗ 
lichen wiederholten Steinzerſprengungen wird ertragen 
können. Leicht dürfte eines ſchönen Tages der Träger 
der napoleoniſchen Dynaſtie auf ewig abdanken, 
ſeinem ungefährlichen Sohne oder dem noch weniger 
bedenklichen Prätendenten Plon Plon Plat machen. 

Mit Ordnung ſeiner Handelsbe ae 
kommt Frankreich ſchwer zu Stande. it England 
iſt der Vertrag noch nicht perfect geworden, die Ver⸗ 
ſuche, Oeſterreich und Italien der franzöſiſchen Schutz⸗ 
ollpolitik günſtig zu ſtimmen, ſchlagen fortgeſetzt 
fehl. So durfte der Kaiſer Napoleon feine freifin- 
nige Handelspolitik, das Beſte, was er geſchaffen 
hat, er noch lange überleben und Europa ſich die⸗ 
ſer Erbſchaft erfreuen. Oeſterreich macht den Aner⸗ 
bietungen Frankreichs gegenüber die größten Schwie⸗ 
rigkeiten. Durch die England von franzöſiſcher Seite 
gemachten Conceſſionen keineswegs angenehm berührt, 
begehrt der Donauſtaat, daß ihm in Betreff gewiſſer 
Waaren gleiche Begünſtigungen zu Theil werden 


ſollten. Italien feinerfeits hat, ehe es ſich überhaupt 


auf Verhandlungen einlaſſen will, den vollſtändi⸗ 
gen Abſchluß des engliſch⸗franzöſiſchen Vertra⸗ 
ges gewünſcht. Es wird auch im Handels⸗ 
Miniſterium von der Bildung einer interna⸗ 
tionalen Commiſſton geſprochen, die ſich mit 
allen Handelsverträgen zu beſchäftigen haben würde. 
Von Berlin aus hat man ſich aber auf die Meldung 
hin, daß Frankreich die Verhandlungen über ein 
lsvertr 

mit der offenen Anfrage nach 
Deutſchland darauf rechnen dürfe, daß Oeſterreich 
dieſen Verhandlungen noch dieſelbe ablehnende Hal⸗ 
tung wie in einer früheren Zeit entgegenbringe. Die 
Antwort fol dahin ertbeilt worden ſein, daß Defter- 
reich, fo gern es in anderen Stücken die Verlegen · 
heiten Frankreichs zu mindern bereit ſei, ſich doch 
durch ſein Intereſſe unbedingt verpflichtet erachten 
müſſe, an jenem Vertrage bis zum Ablanfe beff 
feſtzuhalten. 

Das Verlangen der Amerikaner nach 
Annexion der Sandwich⸗Inſeln tritt immer 
beſtimmter hervor und ſoll auch einem Einverſtänd ⸗ 
niß mit der Regierung der Inſelgruppe ſowie Sym⸗ 
pathie der dortigen Bevölkerung begegnen. Iſt dies 
der Fall, ſo wird die neidiſche Wachſamkeit Eng⸗ 
lands jene Pläne wenig zu hindern im Stande ſein. 
„Times“ macht den Amerikanern die Trauben ſauer, 
hält ibnen vor, daß die Gelüſte nach der Meeres» 
berrſchaft und nach Colonien im Falle der Befriedi⸗ 
gung auch Schattenſeiten haben würden. Die Ver⸗ 
waltung folder Beſitzungen und die Koſten für die 
nothwendigen Marineſtreitkräfte werden den Ameri⸗ 
kanern, welche mit den Nachtheilen von 
Colonien nicht vertraut find, vorgehalten. 
Die Inſelgruppe liegt auf dem directen Wege zwi⸗ 
ſchen San Franzisko einerſeits und Auſtralien und 
dem indiſchen Archipel andererſeits. Auch liegt fie 
nicht weit aus dem Wege der Fahrt nach China. 
Die Inſeln haben gute Häfen, einen fruchtbaren 
Boden und ein Klima, welches die Erzeugniſſe der 
gemäßigten Zone ſowohl wie die der Tropen hervor⸗ 
bringt. Ohne Zweifel würden ſte für eine rührige 


gab die leidenſchaftlichen Accente der Partie, wie die 
weichen Momente der Klage und des Schmerzes in gleicher 
Vollendung wieder und mit einer Technik, die wohl 
mit Recht unfehlbar zu nennen iſt. Bis zum letzten 
Augenblicke ſtrahlte die Stimme in wundervoller 
Reinheit und Schönheit, ohne die geringſte Ermü⸗ 
dung zu verrathen. Aus der Fülle des Schönen in 
Geſang und n Einzelnes hervorzuheben, 
iſt nicht gut möglich, weil eben jede Scene eine 
Meiſterleiſtung war. ger de Padilla als König 
feierte kaum mindere Triumphe. Des Duo's mit 
Frau Artot haben wir ſchon gedacht. Eine beſon⸗ 
dere Glanzleiſtung war die empfindungsvolle Arie, 
mit welcher der König von Eleonoren Abſchied 
nimmt. Der Schmelz der Stimme und des Vortra⸗ 
ges übte hier den tiefſten Eindruck aus. Die um⸗ 
fangreiche und ſchwierige Rolle des Fernando wurde 
von Herrn Vidal ſowohl mit geſanglicher Bravour 
als mit dramatiſchem Feuer unter größtem Beifall 
durchgeführt. ie Stimme gab Id glänzend aus, 
nahm in den Momenten der Leidenſchaft Dimenſio⸗ 
nen an, die man dem bisherigen Sänger von lyri⸗ 
ſchen Tenorpartien kaum zugetraut hätte. Das Zu⸗ 
fammenfpiel mit Frau Artöt in der Verſöhnungs⸗ 
und Sterbeſcene des letzten Actes bekundete auch ein 
tüchtig ausgebildetes Spiel des 65 Vidal. 
getragene Baßpartie des Balthaſar wurde von Herrn 
Manni ebenſo klangſchön als edel in Ton und 
Ausdruck geſungen. Das Organ entbehrt zwar des 


Die 


tel ſind von diſtinguirtem Tongehalt und vorzüglich 
eſchult. Die Ausführung der Oper machte geradezu 

5 und der enthuſtaſtiſch geſpendete Beifall nahm 

eine entſchieden ſüdliche Färbung an. M. 


33 Aus Berlin. 


Herr v. Madai hat den Berliner diesmal voll⸗ 
ſtändig um ſein Sylveſtervergnügen gebracht. Wären 
keine andern Hoffnungen geknickt, keine andern Ent⸗ 
täuſchungen uns geworden an dieſem verhängnisvollen 
Jahreswechſel, wir könnten wohl zufrieden ſein. 
Denn wenn das Volt der Hanptftabt nicht ſelbſt fo 
viel geſunden Sinn und Schicklichkeitsgefühl hat, 
um ſich des neuen Ranges der Weltſtadt würdig zu 
benehmen, wenn Rohheiten, wie das wüſteſte trunkene 
Bauernvolk fie kaum begeht, hier zu dem ſſehenden 
Jahresprogramm der Sylveſterſcherze gehören, fo 
bat die Polizei allerdings das Recht und die Pflicht 
dafür zu ſorgen, daß die Straßen der Hauptſtadt 
frei bleiben von Anfällen, blutigen Kämpfen, gefähr⸗ 
lichem Unfug. 

Diesmal ſah es gar curios aus auf unſern 
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ober Krieg mußte man vermuthen beim Anblick der 
vielen berittenen Schutzleute, der Patrouillen, der 
ſcheuen Volksgruppen, die, wie die Bürger in 
Egmont, lautlos in der nächſten Nebenſtraße ver⸗ 


ſchwanden. Kaum ſchallte hier und da der bekannte 
Umfanges in der Tiefe — eigentliche Baßſtimmen Neujahrsgruß herüber. Nur an einem Punkte war 
von lauter Künftlern, deren ſchöne Stimmen die nirenden Umfanges und feiner Modulationsfähigkeit find in Italien felten — aber die vorhandenen Mit⸗ die Vollsmenge lebhaft und freudig bewegt; an der 


ſchen Hilfsvereins für die Oſtſeeküſten⸗Bewohner 


n 


die bisherige Beſtimmung, wonach die pol niſche 


3270 für die Pferde und 2671 2 für den des Paris Journal, eine Aue nahme. — Die Kirchen 
Wein. Das Inventar der zur Maſſe gehören⸗ St. Eti du Mont dor 
den Gaſthäuſer kommt erſt, um einen 9 Er⸗ Geb e ee 


\ ebete zur heiligen Genovefa fortgeſetzt wur⸗ 
— 12 erzielen, mit dem Verkauf der Häuſer zur den, waren wieder Kart beſucht. Die Ae ee 
erſteigerung. 
Schweiz. 


aus der „Umgegend von Paris war ſehr groß. 
Zu den intereſſanten Bezügen zwiſchen dem Va Die Been zes — — „ 
. e Bettler w t . 
terlande Wilhelm Tell's und dem despotiſchen Cza⸗ handen. VVV 
renreiche wird durch einen vom Chriſtabend datirten Italien. 
Petersburger Brief der „Morning Poſt“ ein that- Rom, 6. Januar. Der von dem Cabinet von 
ſächlicher Commentar geliefert, der den Züricher und Verſailles in außerordentlicher Miſſton an die päpſt⸗ 
Berner Herren recht bittere, aber wohlverdiente mo⸗ liche Curie entſendete Graf de Corcelles hat, 
aba e es dürfte. 5 heißt an 55 die „Opinione“ meldet, dem Papſte und dem 
er bezeichneten elle: „Ein neues ema von] Cardinal Antonelli in d t 
Intereſſe oder vielmehr ein aufgefriſchtes altes taucht „ 


dienz in der höflichſten Form, aber mit der größten 
letzt mit Bezug auf das bevorſtehende Gerichtsver⸗Entſchiedenheit erflä di 
ae re heit erklärt, daß die von der clerikalen 


er⸗] Partei dem Präſidenten der Republik gegenüber ein⸗ 

aus, daß der Czar ganz feſt dazu entſchloſſen iſt,] genommene Haltung Frankreich felöſt gefährde, weil 
Rare ben 5 W ee ar 1 5 Diezer rg des jetzigen Präſidenten nothwendig be⸗ 
orde en Prozeß machen zu laſſen. eſer rfe. er wärti iſiden⸗ 
Entſchluß iſt um ſo denden, da ſeitens der ͥ 


ten wende, der ſei auch gegen die Intereſſen der 
ſchweizeriſchen Regierung zur Zeit der Auslieferung] franzöſiſchen Nation. äſident d i 
ausdrücklich ſtipulirt wurde, daß Netſchajeff nicht als i eng ei 


würdige aber die Vortheile guter Beziehungen zu 
e einfach als Mörder betrachtet] dem Königreiche Stollen, mlt dem Paßt wage 
werden ſolle. 


man künftig nur in ſolchen Fällen zu verhandeln 
haben, in denen es ſich um Sſcherſtellung feiner 
vollſtändigen Unabhängigkeit handele. An die Wie⸗ 
derherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes zu 
denken oder ſelbſt nur in Bezug auf vollendete That⸗ 


Nation, welche im Stande wäre, den Handel mit 
den zahlloſen Millionen der Reiche China und In⸗ 
dien zu entwickeln, eine höchſt werthvolle Erwerbung 
ein. In früherer Zeit haben ſich civiliſirte Mächte 
in und wieder um die Gruppe geſtritten. Beſon⸗ 
ders die Franzoſen haben mitunter als Vertheidiger 
des Katholieismus viel Lärm gemacht. Die Ameri⸗ 
kaner haben feit ihrer Niederlaſſung an der Küſte 
des ſtillen Oceans naturgemäß die leitende Rolle 
2 den Inſeln geſpielt, und ohne Zweifel wird all⸗ 
mälig eine amerikaniſche Bevölkerung an Stelle der 
heutigen treten. 


Denticbland, 

Berlin, 6. Jan. Ueber das Befinden des 
Kronprinzen können wir nach verläſſigen Angaben 
die erfreulichſten Mittheilungen machen. Der Kron⸗ 
rinz fühlt ſich von Tag zu Tage kräftiger und woh⸗ 
er und hat in keiner Weiſe unter Nachwirkungen 
ſeiner Krankheit zu leiden. Er wird von Wiesbaden 
Aas nach dem 20. Februar hierher zurückkehren. — 
ach offizibſen Mittheilungen hätte in den Mini⸗ 
ſterial⸗Sitzungen der letzten Tage die Frage über 
die künftige Politik des Miniſteriums den hervor⸗ 
ragendſten Gegenſtand der Berathungen gebildet; 
hiernach ſcheint die Aufſtellung eines Programms 
erfolgt zu ſein, ſo daß erhellt, wie man auch in Re⸗ 
gierungskreiſen die Situation nicht anders auffaßt, 
als daß man eben neuen Regierungs-Prinzipien ent⸗ 
gegenſteht. Sind wir recht unterrichtet, ſo wären, 
abgeſehen von dem landwirtſchaftlichen Reſſort, für 
letzt weitere Aenderungen im Miniſterium nicht zu 
erwarten; gegentheilige Gerüchte ſind alſo ohne An⸗ 
ie Dagegen erhält ſich die Angabe, daß das Ver⸗ 
leiben des Finanzminiſters Camphauſen an ſei⸗ 
nem Platze von dem Zuſtandekommen der Steuer⸗ 
vorlage abhängig gemacht iſt. Wir hören, daß der 
Finanzminiſter zur Verſtändigung über die Vorlage 
die Hand bieten will, doch an deren Grundprinzipien 
nach wie vor feſthalten wird. Unter ſolchen Umſtän⸗ 
den werden die Bemühungen nicht erfolglos bleiben, 
welche in Abgeordnetenkreiſen gemacht werden, um 
zu verhindern, daß die Vorlage nicht wie im vo⸗ 
rigen Jahre reſultatlos bleibt. — Ein großer Theil 
von Abgeordneten iſt heute bereits eingetroffen. 
Sie wiſſen von den verſtimmenden Eindrücken zu 
erzählen, welche die neueſten Vorgänge in den Pro⸗ 
vinzen hinterlaſſen haben; man hat überall keine Er⸗ 
klärung dafür, daß und warum ein neues Miniſte⸗ 
rium in Preußen an die Kreisordnungsangelegenheit 
anknüpft. — Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die 
Verſtimmung der Abgeordneten ſchon bei der morgen 
anſtehenden erſten Leſung der Eiſenbahnvorlage zum 
Ausdruck gelangt. — Die Sammlungen des deut⸗ 


England. 

London, 4. Jan. Aus Merthier kommt die 
Kunde, daß der vielgefürchtete Maſſenſtrike der 
Kohleng ruben⸗ und Eiſen⸗Arbeiter in Süd⸗ 
Wales thatſächlich eingetreten iſt. In gedachter 
Stadt fand am Donnerſtag eine Maſſenverſammlung 
von Gruben» und Eiſenarbeitern ſtatt, die ſich aus 
allen Theilen des Diſtriets eingefunden hatten, um 
aus dem Munde ihrer Delegirten einen Bericht über 
ihre Conferenz mit den Arbeitgebern zu vernehmen, 
Das Reſultat dieſer Conferenz war, daß die Gru⸗ 
benherren ſich weigerten, die ſtreitige Angelegenheit 
zwiſchen ihnen und ihren Arbeitern einem Schieds⸗ 
gericht zu unterbreiten. Letztere beſchloſſen daher, die 
Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen, bis die Brod⸗ 
herren die angekündigte Herabſetzung der im Dechr. 
gezahlten Wochenlöhne zurüfigezogen hätten. Im 
Argenblide find ſomit ungefähr 60,000 Arbeiter ber 
ſchäftigungslos und faſt eben ſo viele Familien in 
Süd⸗Wales brodlos. 

Frankreich. 

Paris, 4. Jan. Der officidfe „Soir“ dringt 
heute ebenfalls in die Dreißiger⸗Commiſſion, 
damit ſie ihre Arbeiten beſchleunige und ſich vor Allem 
über drei Fragen, nämlich über die Verlängerung 
der präſidentſchaftlichen Gewalten, die Errichtung 
einer Vice⸗Präſidentſchaft und die partielle Erneuerung 
ausſpreche. Der fetzige Zuſtand kann, wie der „Soir“ 
erklärt, von Thiers nicht länger geduldet werden, ohne 
daß das Land gegen ihn die nämlichen Klagen er⸗ 
hebt, wie gegen die Natlonal⸗Verſammlung. Thiers 
müſſe daher eine klare Haltung einnehmen und ſich 
nicht mit den Männern verwechſeln laſſen, die ohn⸗ 
mächtig ſeien, Etwas zu gründen, die aber Andere 
verhindern wollten, glücklicher zu fein als fie. — Das 
Budget von 1873 ſoll ſchon vor Ende nächſten 
Monats auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt wer⸗ 
den. Wie es ſcheint, wünſcht die Regierung, daß 
daſſelbe vor Beginn der Herbſtferien, d. h. bis Ende 
Juli votirt werde. 

— Die „Independance“ von Sai gun bringt 
folgende ſeltſame Mittheilung: „Correſpondenzen 
aus Hue verſichern, daß eine aus drei Mandarinen 
beſtehende und von dem Dolmetſcher Paulus Migoyen 
begleitete Geſandtſchaft im Begriff ſieht, nach Deutſch⸗ 
land abzureiſen, um die bewaffnete Intervention die⸗ 
ſer Macht gegen Frankreich anzurufen. Der Kaiſer 
Tu Duc ſoll ebenfalls aus ſeiner gewöhnlichen Apathie 
beraus getreten fein, und ſich damit beſchäftigen, die 
ihm kürzlich von einem deutſchen Dampfer überbrach⸗ 
ten Waffen an feine Soldaten zu vertheilen und fie 
auf die Handhabung derſelben einzuüben; er foll 
gleichfalls Artillerie⸗Uebungen anwohnen. Wir glau⸗ 
ben wenig an eine bewaffnete Intervention Deutſch⸗ 
lands, um Anam die ſechs Provinzen, die wir belegt 
halten, zurückzugeben, und noch weniger an den Er⸗ 
folg der Waffen des Kaiſers Tu Due; aber es könnte 
ſehr leicht kommen, daß Deutſchland einen politifchen 
und commerciellen Vertrag mit dem Königreich Ananı 
abſchließt, was ſpäter ernſthafte Verwicklungen für 
uns herbeiführen könnte, da wir bis heute keinen 
Vertrag mit dieſem Königreich haben.“ 

— 5. Jan. Die republikaniſche Linke hielt heute 
eine Verſammlung ab. Sie nahm die Berichte ihrer 
Mitglieder über die Lage der Dinge in der Provinz 
entgegen und beſprach die Bourgoing⸗ Affaire. 
Wie man verſichert, wird Dupanloup bei der Dis⸗ 
cuſſion über die Entlaſſung Bourgoing's das Wort 
ergreifen und die römiſche Frage einer vollftändigen 
Beſprechung unterwerfen. — Thiers geht morgen 
Nachmittag nach Verſailles 5 Heute dinirt er 
beim Grafen Arnim. Viele fremde Correſpondenten 
haben Einladungen für den Empfang erhalten, der 
nach dem Diner auf der deutſchen Botſchaft ſtatt⸗ 
findet. Dieſes iſt eine Neuerung; Graf v. d. Goltz, 
der einen Abſcheu vor der Preſſe hatte, hielt die 
Journaliſten ſeinen Feſten immer fern. Er machte 
nur zu Gunſten des Herrn de Pene, Hauptredacteure 
:: ꝛ ̃ d 2 N FEN ET ER ORTE 


Frankreich bedürfe des Friedens und der Eintracht, 
welche durch die Politik der clerikalen Partei, die 
Frankreich mit ganz Europa in Conflict bringen 
und den Einfluß deſſelben nur ſchmälern würde, 
nicht erreichbar ſeien. Im Vatican beſchloß man, 
wie „Opinione“ hinzufügt, den Grafen de Corcelles 
zur Annahme des dortigen Botſchafterpoſtens nicht 
aufzumuntern; gleichzeitig wäre auch Seitens der 
clerikalen Partei Frankreichs dem Papſte angerathen 
worden, den Grafen de Corcelles als Botſchafter 
zurückzuweiſen. „Opinione“ ſchließt ihre Mitthei⸗ 
lung mit den Worten: „Thatſache iſt, das Corcelles 
die Annahme des Botſchafterpoſtens abgelehnt hat.“ 
Spanien. 

* Der Regierung find dem Vernehmen nach 
zwei Anerbietungen gemacht worden, von denen die 
eine von 600 Millionen Realen ſich auf die Ueber⸗ 
nahme der Tabaksfabrikation auf den Philippi⸗ 
nen, die andere, noch höheren Betrages, ſich auf die 
Pachtung der cubaniſchen Zölle bezieht. Der 
Finanzminiſter ſoll geneigt fein, das von einem eng⸗ 
liſchen Haufe ausgegangene Anerbieten in Bezug auf 
die Philippinen in Betracht zu ziehen. — In dem 
neuen Budget iſt auch eine Steuer auf die Adels⸗ 
titel vorgeſehen, welche mit dem ſteigenden Range 
zunimmt. Der Adel ſcheint mit diefer Neuerung 
wenig einverſtanden. Wie das „Tiempo“ mittheilt, 
wird er eine Verſammlung abhalten, um gegen die 
Auflage Einſpruch zu erheben. Da übrigens die 
Nichtzahlung der Steuer nicht den Verluſt, ſondern 
nur die zeitweilige Entziehung des Titels nach ſich 
ziehe, ſo würden ſich die Mitglieder des Adels viel⸗ 
leicht dahin einigen, auf ihre Karten die Worte: 
„ehemals Herzog“ oder Marquis u. ſ. w. zu ſetzen, 
ein Ausweg, um den Titel zu bewahren, ohne den 
Beutel anzuſtrengen. Durch patriotiſche Aufopferung 
hat ſich der ſpaniſche Adel allerdings lange nicht 
mehr ausgezeichnet. 5 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 7. Jan. Abgeorduetenhaus. Etat 
des Miniſteriums des Innern. Abg. Lasker be⸗ 
rührt das Verfahren gegen Landräthe, von dem 
jetzt Niemand der Urheber ſein wolle, und ver⸗ 
langt eine Erklärung für die Veränderungen im 
Miniſterium, welche das Land beunruhigen. 
Miniſter Zraf Eulenburg erklärt: Ich könnte die 
Erklärung dem Miniſterpräſidenten überlaſſen, 
glaube jedoch verpflichtet zu ſein, die Beun⸗ 
ruhigung zu beſeitigen. Fürſt Bismarck legte das 
Präſidium nieder wegen allzu großer Arbeitslaft, 
er konnte nicht die Verantwortung übernehmen 
für alle . 1 7 ſeiner Reſſorts. Es liegt 
nicht in ſeiner Ab icht, ſich von den preußiſchen 
Angelegenheiten zurückzuziehen. Er proponirte, 
wd dem älteſten Miniſter der Vorſitz übertragen 
erde. 
Miniſterpräſidenten ernannt worden ſei, ſo ändere 
dies an der Sache Nichts. Die Landesvertretung 


nehmen einen ſehr erfreulichen Fortgang. Vom 
Centralcomits zu Straßburg im Elſaß find bis jetzt 
21,100 % eingegangen. Außerdem von der Occu⸗ 
1 2875 . Aus Amerika iſt als erſte 
ate der Sammlungen unter den dortigen Deutſchen 
die Summe von 3000 A überſandt worden. Uebri⸗ 
gens hat ſich nach telegraphiſch eingezogenen Anfra⸗ 
felt ergeben, daß die Erträge ſämmtlicher Sammel⸗ 
Uen in Deutſchland bisher kaum die Summe von 
% Millioen 3 erreichen, während in Dänemark 

ſchon ein höherer Ertrag erzielt iſt. 
Durch Reſeript des Unterrichtsminiſters iſt 


Sprache an den höheren evangeliſchen und Simul⸗ 
tan-Unterrichtsanftalten der provinz Po ſen obliga⸗ 
toriſcher Unterrichtsgegenſtand iſt, aufgehoben und 
die Erlernung dieſer Sprache dem freien Willen 
und dem Privatfleiß der Schüler überlaſſen worden. 

— Bezüglich der Rechtseinheit im Reiche — 
ſchreibt man der „K. Z.“ von hier — ſtößt die Ein⸗ 
ſetzung der Schöffengerichte ſtatt Geſchworener 
nicht nur im Süden, ſondern auch in preußiſchen 
liberalen kreiſen auf zahlreiche Bedenken. Daher die 
mehrfach bemerkbare Hoffnung, die Regierung werde 
nicht auf einem Vorſchlage Aae der die Agita⸗ 
tion für den oberſten Reichsgerichtshof zerfplittern 
würde. 

— Bei dem Leipziger Oberhandelsge⸗ 
richt iſt jetzt Dr. Adolf Niſſen, außerordentlicher 
Profeſſor der Rechte an der Univerfität Leipzig, 
welcher bisher ſchon mit den Functionen eines Staats- 
anwaltsvertreters in elſäffiſch⸗lothringiſchen Crimi⸗ 
nal⸗ und Civilſachen, ſowie in Civilproceſſen nach 
rheiniſch⸗franzöſiſchem reſp. bayeriſchem, rheiniſchem ꝛc. 
Recht gelegentlich betraut war, der „Leipz. Zeitung“ 
zufolge von Reichswegen widerruflich mit der Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte eines Staatsanwalts 
am Reichs oberhandelsgericht beauftragt worden. 
Wiesbaden, 6. Januar. Die drei älteſten 
kronprinzlichen Kinder, die Prinzen Wilhelm 
und Heinrich und die Prinzeſſin Charlotte von 
Preußen, haben heute früh die Rückreiſe nach Berlin 
angetreten. (W. T.) 

Münch en, 4. Jan. Die Verſteigerung des 
ur Spitz eder'ſchen Concursmaſſe gehörigen 
Moblliars wurde geſtern beendigt. Der Geſammterlös 
aus demſelben beträgt 30,808 , darunter 4681 
für die Gemälde, 4239 2 für Wagen und Geſchirr, 


Er hoffe noch in dieſer Seſſion Vorlagen einzu⸗ 
bringen, welche ae würden, daß das Mini⸗ 
ſterium Bismarck fortbeſteht. Abg. Virchow findet 
die Erklärung Eulenburgs nicht ausreichend und 
weiſt auf die Stellung des Grafen Roon zur Kreis⸗ 
ordnung hin. Graf Eulenburg auf ſpätere Erklärun⸗ 
gen des Grafen Noon vorbereitend, will nur folgen ⸗ 
des noch hervorheben: Anfangs ſei Graf Roon nicht 
über die Tragweite jedes Paragraphen der Kreis⸗ 
ordnung ſo informirt geweſen, wie der Reſſort⸗ 
Miniſter. Nach nochmaliger Durchberathung habe 
Graf Roon für die Kreisordnung, wie ſie zuletzt 


trefflichen Lehrkräften finden. Das ſähe Eu pose 
chern des Capitals, die Zeſanmenbäufn; vo, 
Reichthümern, die Jagd nach Millionen und res 


damil verbundene Luxus machen ni 
mebr und mebe zu einer unbehaglicen Sin, 177 


r exiſtiren mag, dieſe 


ſtadt verzichten, um wenigſtens materiell exiſtiren zu 
können. Sie ziehen hinaus nach Lichterfelde, nach 
Schöneberg, nach Weſtend oder einem der anderen 
Supplementdörfer der Reſidenz, um wenigſtens eine 
bequeme Wohnung zu finden, die Bedürfniſſe des 
materiellen Lebens befriedigen zu können, ohne Pri⸗ 
vatſtunden geben, für Zeitungen ſchreiben oder ein 
ähnliches Gewerbe ergreifen zu müſſen. Da wandern 
fie, weil Zug oder Omnibus ſelten paßt, mindeſtens 
einmal des Tages hin oder her, der geſellige Ver⸗i 
kehr muß faſt gänzlich aufgegeben werden, der ver⸗ 
mögensloſe geiſtige Arbeiter kennt faſt nur die Schat⸗ 
tenſeiten Berlins. Da iſt es denn kein Wunder, daß 
namhafte Gelehrte lieber nach Leipzig, nach Goͤttin⸗ 
gen oder Heidelberg gehen als hierher, denn auch 
den tüchtigen Kern der Studenten finden ſie dort 
ſicherer als jetzt hier. Nicht nur die Zahl derſelben 
an ſich nimmt ab, es ſtellt ſich auch immer mehr 
heraus, daß die ganze Phyſiognomie der Studenten⸗ 
ſchaft ſich zu verändern beginnt. Die Berliner Univer⸗ 
ſität recrutirt ſich mehr und mehr aus den reichen jungen 
Cavalieren, welche ſich ſtudirenshalber in der Reſidenz 
aufhalten, um deren raffinirte Genüſſe durchzukoſten, 
8 „ 1 welches die 

nd den Ihrigen, wenn fie nicht Vortheile von Stipendien und die Gelegenheit, gut- 
tendes e 1 oder für den bezahlte Privatſtunden geben zu können, ausnutzt. 
modernen Tagesbedarf zu arbeiten ſich entſchließen, Die Söhne des tüchtigen, wohlhabenden und gebil- 
keine menſchenwürdige Exiſtenz mehr bereiten, deten Mittelſtandes ſuchen mehr und mehr andere 
find zu äußerſter Einſchränkung verdammt. Gelehrte, Univerfitäten auf, wo fie geiſtigen Verkehr, einfachere 
hohe Staatsbeamte und Männer der Wiſſenſchaft geſellſchaftliche Verhältniſſe und beſſere Befriedigung 
mäfler auf die tauſendfachen Anregungen der Haupt» der materiellen Bedürfniſſe bei mindeſtens gleich vor⸗ 


Sechſerbrücke, welche vom Luſtgarten beim Dom vor⸗ 
bei nach der Burgſtraße führt. Mit dem Glocken⸗ 
ſchlage 12 fielen Ber die Schranken, die vergnügten 
Leute konnten kaum den letzten Schlag abwarten, da 
ſtürmten ſie mit Jubel über die neue für Jedermann 
offene Paſſage, der alte Einnehmer ſchloß für immer 
ſein Fenſterchen, hier ertönte das einige freudige 
Brofit Neujahr! durch die diesmal ſo ſtillen Straßen. 

Aller Glanz, aller Reichthum unſerer Capi⸗ 
taliſten, Börſenmänner und Induſtriellen, die das 
abgelaufene Jahr mit goldenen Ziffern in ihr Tage⸗ 
duch ſchreiben können, maskirt indeſſen nicht den 
traurigen Ernſt unſerer ſocialen und lokalen Zu⸗ 
ſtände. Während der materielle Wohlſtand in uner 
börtem Aufſchwunge begriffen iſt, während auch die 
Künſte alle unter dem goldenen Regen, der aus den 
Paläſten der Börſenkönige ihnen zuſtrömt, fröhlich 
aufblühen, fieht ſich in der Hauptſtadt des Reichs 
die rein geiſtige, die wiſſenſchaftliche Arbeit zur Ent⸗ 
behrung verdammt, angeſichts der Preisverhältniſſe 
des heutigen Berlin. Der Gelehrte, der auf unſern 
Bibliotheken und Mufeen feine Studien machen 
will, der Profeſſor unſerer Hochſchulen für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Technik und Gewerbe 


unhaltbare; ob und wie 
das dürfte ſchwerer zu 


9 
Bedenklich wird auch für Berlin die rapide Ver 
uſtigen Lebens bedingungen, die 
rogreſſtonen zunimmt, wie 
eie Was helfen 195 
rüffelge old» 
ſtrahlende mit Kunſtwerken he Nane geſchuche 
Salons, was Brillanten und Orden, wenn die Luft, 
die der Reiche ſich um kein Geld laufen kann, immer 
ſchlechter, der Boden immer ſtärker imprägnirt mit 
Giftſtoffen wird, wenn wir dem Siechthum verfallen 
inmitten aller unſerer ſtädtiſchen Herrlichkeiten? In 
Bezug auf Entfernung der Auswurfſtoffe aller Art, 
in Bezug auf feine Seukgruben und deren Entlee⸗ 
rung ſteht Berlin noch auf dem primitiven Stand- 
punkte der kleinſten maſuriſchen Landſtadt. Jeden 
Abend kann man hier in dieſer Beziehung ein 2 
ken ne wie es kaum irgendwo in der 
rovinz geſtattet werden würde. 
anders, beißt es, wir ſtehen am Vorabend einer 


ſachen Vorbehalte zu machen, ſei jedoch unmöglich; E 


Wenn der ältefie jetzt förmlich zum] Sitz 


Es geht aber nicht 


eingebracht und jetzt Geſetz geworden ſei, geſtimmt. 
Das ubſgledsgeſuc des Gasen Ron hänge nicht 
mit der Kreisordnung zuſammen, ſondern mit per⸗ 
ſönlichen Rückſichten, die er nicht mittheilen könne, 
auch theilweiſe nicht wiſſe. Graf Roon ſei auch 
kein prineipieller Gegner der Herrenhausreform 
Rate an e eee 
en Ausführungsmodu 
Pairsſchubs. n ae 


Danzig, den 7. Januar. 


Stühl 
werden, und ohne jegliche Entwäſſerung den ite 


durchmachen müſſen, denn ſo wie der Froſt nochmals 
Anſchluß mehr 


» Dem enthuſiaſtiſchen 8 der italieniſchen 
rection jetzt, i 

Bollini’fche Geſeuſchaft uns verläßt, u beste ie 
dieſer Woche in Königsberg zu fingen, einen ſchwe⸗ 
ren Stand haben. Doch mag nach den vielen Sa⸗ 
ßigkeiten, nach dem perlenden Champagner ſchaun, 
den erquifiten Delicateſſen der letzten Wache manche 
Theaterfreund wohl wieder nach einfacheren 

rern, würdigern Genüſſen verlangen. Dieſem Ber, 
langen kommt die Direction durch Vorführung einer 
elaſſiſchen Tragödie Grillparzers, der „M 
entgegen, in der die gewaltige Titelheldin, das 
bende, racbeglüßhende celchiſche Weib ſich in den Han 
den des Frl. Nelidoff befindet, die beiden ande n 
Hauptrollen von den Herren Ellmenr eich und R 
ſemann (Jaſon) geſpielt werden. Grillparzer dir 
hervorragendſte Epigone unſerer elaſſiſchen Dichte 
epoche, ift ein ſeltener Gaſt auf unſerer Bühne, e 
gewaltigfte feiner großen Tragödien, die Medes, b.i 
uns wohl noch eine Novität. Wir freuen uns a 
richtig, dieſelbe hier in glücklicher Beſetzung kenn a 


ei 


ng. 


5 


n der geſtrigen, durch eſangsvortra ge der Lie 
dertafel und eine kurze zu energiſchem a 
nende Neujahrs⸗Anſprache des Yon 3 — 
ung des Bildungs⸗Vereins 
ng vor überfülltem Saale ein 


möge auf die Maßregeln des Miniſteriums warten. Auffind 


gründlichen Reform, da lohnen proviſoriſche Ver⸗ 
beſſerungen nicht. Und 9 Here 
vielen Jahren. Nun geht es aber wirklich nicht mehr 
länger. In der Potsdamer Straße, die doch wahr⸗ 
lich zu den beſſeren gehört, hat man bei Meſſungen 
mit ſehr genauen und empfindlichen Inſtrumenten 
während des ganzen Monats Dezember nur a 
zwei Tagen einen Ozongehalt in der 9 n 
nachweiſen können, an allen übrigen hat a 
fer für das körperliche Wohlbefinden fo e. 
wendige Stoff der Luft dort gänzlich noth⸗ 
Aber man belammert das Durchgehend gefehlt. 
grämt ſich Über die Unbeſtändigkeit der M. Lucca, 
ſehnt ſich nach Clara Ziegler, ſeufzt um di allinger, 
Finaly: daß Berlin jedod die Lebengluft e pikante 
mehr ſchwindet, daß ſeine geiſtige u mr und 
bedenklich trübt, daß in dem Rennen 0 0 e ſich 
Reichthum und Genuß jede wahre Lebenden nach 
jeder menſchliche Verkehr almätig aufhö ebensfreude, 
in der Sucht nach erfauften Freuden rt, untergeht 
echte Berliner kaum. Sie ſind er dag merkt der 
intelligent, Ipecnlatio, witzig ortreffliche Leute, 
fleißig — meine Landsleute — gewandt, geſcheut, 
denen das Wohl ihres mächti aber gute Bür er, 
haft am Herzen liegt, ſind fi gen Gemeinweſens keb⸗ 
geweſen. In Bezug auf e nicht, find fie niemals 
und uneigennützige bürgerfommunalen Gemeinſinn 
wir viel lernen von Ins he Tüchtigkeit könnten 
86 Ir heute die 5 1 0 8 Sehen 
nächſten Ber rben nach, Für 

ich finde ich vieleicht gläntendere. en 


— 


edea“ 


Fr 
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lelcht erleunbate Scheller. Die Veſebdung der! Einſchleichens und geſtern Abend von einem Wagen in] London. 6. Januar. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ ruhig, loco große 44, 45 Ar bez., Heine 431—48 . 
Secten unter eir ander führte endlich zur Vergleichung der Gr Gerbergaſſe ein Rica Canzlei⸗Papier geſtohlen bericht.) Feiner trockener en Heer Weizen Is höher als er Faser dur 25 Kilo loco ruhig, Termine unver⸗ 
der Schriften und allmälig gelang es, durch Vergleichung * (Trafect über die Weichſel.) [Nach der vergangenen Montag, ruſſiſcher und amerikaniſcher ändert, loco 264—28} Pr bez., er. 31 
von 95, Handſchriften, darunter 30 aus der Zeit von auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten] Weizen 1—2s theurer- Mehl und nn ſtei⸗ Br., 31 V. Gb., Pe Mai⸗Juni 314 & Br., 31 . 
350-650, die Ur prünglichkeit des neuen Teſtaments ſo] Tafel.] Terespol⸗Culm: theils per Kahn, theils gend. — Die Getreidezufuhren vom 28 Dezember bis Sd. — erbsen r 45 Kilo behauptet, loco weiße 55 
iemlich wiederherzuſtellen. Redner beſprach ſodann noch zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage; Warlubien⸗ um 3. Jan. betrugen: Engliſcher Weizen 3199, fremder —59% Gr bez., graue 60 70 Ar Br., grüne 60—65 
ie Uebertragung der Bibelhandſchriften auf Baumwol G 9 Aber Ei Ei deck bei 2 31, fremde 22,052, engliſche Gr Br. — Bohnen Jar 45 Kilo geſchäftslos, loco 60— 
len- und Linnen⸗Papier, die Auffindung der alten Bo: T m. Es zu Fuß über die Eisdecke nur bei En 62 Br. — MWiden Ye 45 Kilo feine Waare feſt, 
pros Handschriften durch Tiſchendorf in Leipfig und | Tage; Czerwinsk- Marienwerder zu Fuß über ters. Englisches Mebl 21,346 Sad, fremdes 5010 Sad. |loco 45. 40 Pr bez, feinfte 50 Ir bez. — Butmehcn 
deren meiſterhaften Nachdruck durch die Druckerei von] die Eiedecke mittelſt Bretter bei Tag und Nacht. Paris, 6. Januar. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente dr 35 Kilo geſchäftslos, Ionen 45—53 Ar Br. — eininat 
Gieſecke und Devrient in Leirzig im Jahre 1857. — Elbing, 7. Jan. Bekanntlich batte der Magiftrat | 53 65. Anleihe de 1871 85,75. Anleihe de 1872 87.75. er 35 Kilo flau, abfallende Gattungen ſchwer verkäuflich, 
Der Vortrag wurde mit vielem Intereſſe und Beifall] beſchloſſen, den Raplan Laws als Lehrer der katholi⸗ Jae 5% Rente 68, 15. Italieniſche Tabaks⸗ loco feine 84, 854 Gr bez., wittel 72—80 Pr Br., ordi⸗ 
aufgenommen. Demielben folgte eine kurze Fragebeant, ſchen Religion an der ſtädtiſchen Realſchule nicht an» | Actien 868, 75. Franzoſen (neitempelt) 803, 75. naire 60 70, . Br. — Rübſen der 36 Kilo geſchäfts⸗ 
wortung, die Aufnahme von 2, die Anmeldung von 13 zuſtellen, weil derſelbe das Dogma von der Infallibilftät Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbabn —. los, iocn 100—109 Pr Br. — Kleeſgat Ye 50 Kilo 
neuen Mitgliedern. — Am nächſten Montag fin det zu des Papſtes lehrt. Wie die „Altpr. Ztg.“ hört, hat] mbardiſche Eiſenbahn⸗Actien 442,50. Lombardiſche ohne Angebot, loco rothe 12 -18 * Br., weiße 15— 
Ehren des am Sonntag Nachmittag 5 Uhr in unſerem neuerdings das Propinzial⸗Sckul⸗ Collegium auf Ver. Brinritäten 252 00. Türten de 1865 55, 95, Türken de 18 % Br. — Thymotbeum loco 7—10 % Br. — 
Gewerbehausſaale beginnenden Delegirtentages anlaffung des Miniſters des Innern den Magiitrat | 1369 327,00. Türlenlooſe 182,00, Unentſchieden. Leinöl der 50 Kilo loco mit Faß 13 ½ Br. 125 N 
der Volksbildungs⸗Vereine eine Feſtſitzung ſtatt. Zweck ang ew eſen, Herrn Laws dennoch anzuſtellen Paris, 6. Januar Producten markt. Nübel] d. — Nüböl der 50 Kilo locd ee 111 & Br. 
des Delegirtentages iſt bekanntlich die Organiſation] und ibm das Gehalt von 50 % — welches bereits] ruhig, c Januar 97, 00. Yr März⸗April 98, 50, II & Gd. -— Leinkucher Yir 50 109 7480 
eines Provinzial⸗Verbandes der Volksbildungs⸗Vereine, [abgelegt war — ag Angeblich iſt durch] Mat⸗Auguſt 100, 00. — Mehl fteig., Ye Januar 73 75 Gr Br. — Rübkuchen r 50 Kilo loco 75-78 K 
welcher als Provinzial⸗Zweig⸗Verein ſich zugleich der eine genauere Nachfrage feſtgeſtellt worden daß der bei] zu März⸗April 72,25, er März-Juni 72, 00. — Spi- Br. — 

Berliner Central⸗Geſellſchaft für Volksbildung anſchließt. weitem größere Theil der Eltern der die Realſchule bes ruus 7 Januar 56,25. — Wetter: Schön. 300 Litres und darüber, ftill, loco ohne Faß 177 M ° 
„ Das Grund ſtück zwichen der Jantzen ſchen Bade, suchenden katholischen Schüler, ihre Kinder in der Lehre Antwerpen, 6. Januar. Getreidemarkt.] Br., 171 % d. 174 3 bez., Januar ohne Faß 173 
Anſtalt und dem Gomnaſium, die [og Fleiſchbänbe, if von der Infalltbiräät unterrichtet zu wiſſen wanſcht. . (Schlußtericht) Weizen ſeſt. Roggen geſucht. fene de. f. Br. 174 3% de, Jene ee vyie gab 184 
2 von dem Beſitzer der . für Canaliſirungs⸗ und. s Flatow, 6, Januar. Nach einer Zuſammen⸗ . h 
2 


1 
ſcher 19%. Hafer ſtetig. Gerſte gefragt, franzöſiſche 238. | Br., 175 & Gd. Feu og ohne Fa 
— Petroleummarkt. (Schluß bericht.) ſtaffinirtes, M Gd., 18 f. . bez., Ma 
Tope weiß, loco 5% bez. und Br., d Januar 5A bez. 183 & Gd, Juni⸗Jult ohne Faß 193 % Br., 
und Br., Ye Februar 54 Br., Yr März 54 Br. Feſt. Gd., Juli,Auguſt 19% M Br., 195 % Gd. 2 
Liverpool, 6 Januar. Baumwolle.] (Scrubs Stettin, 6. Jan. (Ost. ⸗ Ztg.) Wetzen wenig 
beclcht. 12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation verändert, ur 2000, loco gelber geringer 50—60 % 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 108, beſſerer 61.71 , feiner 2—82 W, Januar 814 
mi being amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 78, midd⸗ nom., Frübja hr 824, 834, 83 M bez. u. Gd., Mai⸗Juni 
ins fair BDäolierah 63, good 13 Dhollerah 63, 824 & bez., Juli⸗Auguſt 83 bei. — Roggen wenig 
min g. Dholler⸗ 54, fair Bengal 5, fair Broach 78, verändert, er 00042. loco 50—5 56 
new fair ODomra 78, good fair Domra 83, fair Madras . bez., Januar und Januar⸗Februar 545 „ bez. 
63, fair Pernam Jon, fair Smyrna 83, fair Gguptian u. Gd. Februar⸗März 55%, 544, 55 . bez. S a 
101. Bullen. — Upland nicht unter good ordinary 553, 56 „ bez., Ne 551 & bez. — Gerſte ſtill, 
Y 2000 % loco 51— 55 M 20005. 


ſtellung des Landratbsamtes find im vergangenen Jahre 

—— eee aus dem hieſigen Kreife nicht weniger als 1438 Perſo⸗ 
1 nen ausgewandert und zwar 31 mit und 1407 

ohne Conſens. Naturaliſationsurkunden wurden 2 
für 6 Perſonen ertheilt, Die meiſten Auswanderer ſtell⸗ 


immerleute Carl Langowski, Albert Klewer, Friedrich ; 
7 — Aerander Wider, Johann Ti-dtle, Carl ten die adeligen Ortſchaften mit überwiegend polniſcher 


edrichs, ſämmtlich von hier, 


= 
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öffentlich abgebaltenen Verſammlung beſchloſſen bätten, | i den HH. Rittergutsbeſißer und Lieutenant Weble in | April. 
i i 5 al⸗Verſchiffung 9d. — 5 
— dert. 208 alt 3 en 2 Ölugomo, Bothe sen. in Zahn Hauptmann a. D dre 3 15 5 loco 36— 44 %, Ye Frühjahr 20% 65. 72 Erbſen 
auf der Kaifer 1 er . — tür t wert en m A| Herrn Hiller von Gärtringen auf Gr. Klonia und dem Danziger Börſe ſtille, 7er 20008. loco 44 — 47 , Frühjahr Futter⸗ 
Eiſenbau einbegriffen, arbe Folge dieſes 10 bere | Domalnenpächter Nerger in Engelsburg übertragen Amtliche Notirungen am 7. Januar. 40 „ bez. — Winterrübſen or 2000 78. Yır. Sep; 
n zu erhalten. an ees 8 ere worden. Weizen loco „ Tonne von 200027. feſt, tember⸗Oetober 104 & bez. — Rüböl matter, 7 20067 
hielten die damals — Buß evr 5 —— 70 —.— — Auf den Wieſen des Gutes Storchneſt bei] fein . 127 18 I 86-09 Ur. deco 234 & Br., Januar 22 — M bez. und Gd., # 
tenden 3 ne Y Fe 151872 = ve Chrifiburg zeigen ſich jetzt noch 3 Störche, welche,] bodbunt „ 80% „ 8487 „ [ Br., Februar März 224.34 Gd., April⸗Mai 233 % 
Brief: „Danzig: — N ugu Laut Bei cluß — nachdem ſich die Fröſche verzogen, augenſcheinlich von] bellbunt 5 % „BL. 72.87 / Br., Gd., Septbr.⸗October 24 M Br., 2887 . 
— — — Ze 1860 n 5 B . Mäufen leben; auch ſieht man fie aus dem offenen] bunt . 5 . „ 983, dez. Gd. — Spiritus unverändert, Pe 100 Liter 100 
auen it d = ie of — ei | Bache Nabrung zu ſich nehmen; des Nachts fisen fie] rotz 1 181% „ 81. loco ohne Faß 174 bezahlt, Januar und Januar⸗ 
genoſſen iſt einftimmig beichlofien worden ein Bimmer auf den Dächern, laſſen ſich jedoch nicht beitommen und] ordinair 114.131 % „ 58-71 ebruar 1718/24, 5 As bez., Früdſahr 18 m, I, 18 


verſchmähen jede ihnen dargebotene Nahrung Es iſt 
vorauszuſehen, daß ein ſtarker Schnellfall lber Daſein 
enden wird. (Aus unterm Nachbardorfe Kielau wird 
uns auch von einem Storche berichtet, der ſich dort auf 
dem Dache eines Hauſes ein Winterquartier aufgeſchla⸗ 
gen hat) — Auf demſelben Gute hatte ſich eine Henne in 
dem offenen Bienenſtande einen umgekehrten Bienen: 
korb zum Neſt auserſehen und am 28. December kamen 
allmälin unter kläglichem Geſchrei 10 Keuchel zum Vor⸗ 
ſchein, welche ſich gegenwärtig im warmen Zimmer recht 
wohl befinden. 


Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 324 % 1 1 "an / ken. 
Auf Lieferung i 12684, vunt dere Januar a; 18¼ „/ Gd. April⸗Mal 185 & dez. — Ange 
82 & bez., 8% 9 Gd., der April⸗Mai 85 K. 
Br., 84 A bez. 5 
Roggen d un Tonne von 200 % Conſumgeſchäft, rens 171 * — Actten: Wallerbant 102} bez. Stets 
bc 534 9 bet er tiner Weſtend Ye Ende 1873 157 bez. — Petroleum 
W bez, alte Uſance 7-5 Ag. bez., Regultrungsnteis 
Her 51 5 70 


5˙¹ 
Auf Lieferung c dr April⸗Mal 53 K Gd., . Br., Februar⸗März 74 bezahlt. — Leinſamen, 
inländiſcher 535 & bez. Rigaer 10 . bez. — Hering, Schott. Crown u. Full⸗ 


des Verraths an unſerer gerechten Sache ſchuldig. Die⸗ 
N48 Das Comité der ver⸗ 


8 weſen, gegen ihr. des Comites Willen gefaßt und 


r . vv.... amd 1 
der Verſammlung verfaßt und Friedrichs giebt zu, einen it confiscirt worden wegen einer barmloſen Be⸗arben Io. Fe R gef., Januar Februar Newporker Abladung 135—14 | 


ſprechung der päpſtlichen Allocution.“ 


ae von 300 weiße Koch. e yezabit. 
42% 3% bez., Futter- Ye April⸗Mai 46 & Br., 45 Berlin, 6. Jan. Weizen loco 7 1000 
Vermiſchtes. K 


Kilogr. 
Spleltuz Ioco Mr 10,000 & Mr & bg I, a 4 Da, J. Mal m 82% 
Wechſel. und Fondscenrſe,. London 3 Mon. — 4 bz. — Noggen loce 7 1000 Kilogr. 55—60 A 
6,204 Br. Amſterdam kurz 1403 Od. do. 2 Monat ach Ouaittät gefordert. Ye Januar 571 & bz. 
1398 Br. 3% preußiſche Staatsſchuldſcheine 89 Gd. ie 8 5711 * bz. Frübjaht 
4% do. do. 90% Br. 44 4 do. do. 100} Br, 1008| gene Loco ver 1000 Rilo Ra 8 ee 
gem. 5% Danziger HypothetensPfandbriefe 100% Br. lität gefordert. — Hafer 888 1000 Kiogramm 38 
5% Pommerſche Hypotheken⸗Vfandbriefe 100 Br. 6% bis 49 & nach Qualität gefordert. — Grbſen loco er 
Umeritaner Me 1852 3. und 4. Serie 48 Br. 1000 Kilogramm Kochwaare 49-56 „ nach Qualitt 
Das Vor ſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. Futterwaare 44—48 & nach Qualität. — 


Nichtamtliche Courſe am 7. Januar. 


u. Sämmtliche Angekl. heben hervor, daß die . 
N 3 — Be 2 überwacht ge⸗ „An der Univerfität Halle ſtudiren im laufen. 
weſen und daß dieſer gegen den Beſchluß keinen Eins den Winterſemeſter 1872/73 253 Landwirthbe. In 
dieſer Zahl ſind nur Landwirthe von Beruf einge⸗ 
ſchloſſen. Die landwirthſchaftlichen Vorleſungen werden 
außerdem von Stubirenden anderer Fächer, insbeſondere 
von Juriſten, frequentirt. 
Wien, 5. Jan. Geſtern Abend 7 Uhr wurde hier 
eine ziemlich heſtige Erderſchütterung verſpürt 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 7. Januar. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
rg. v 


ſchluſſe erhalten. Indeſſen erachtete der Gerichtshof 
dieſe Ausführung rg erkannte auch in den 
W es Verraths ſchuldig“ eine Ehr⸗ 
verletzung und verurtheilte Schulz und Friedrichs zu 


. 100 Kilogramm Brutto nnv incl. 
> 1 . 6. Erg. v. 6 5 —11 1 5 = ge mehl 
= Some 10 de Ehrofmahes Fr bie pale Runen, Beizen Jan] 82) 82, an egen, 89 81 bau 8 Dr arlenburger Hege 100 & heel. m 100 0 wann Bae unnet "incl Sad 9.0 
, . , AR, pie Janıgn a m 
_ Oigenomimen. 9 e ten 1 te. gag Je 8% 8 d. 5% b. 901 100“ Enmbazden 116 Gb. wranzoien 207} ber : Ron 8 915 4 bi. 2 Apr l s 
ſprochen, da ibnen nicht nachgewſeſen werden konnte, Rogg. bo ber 0 5 Danzig, 7. Januar ; Juni — — 
7 e NR — * und Wiſſen ver For Mat 375.4 504 ale: 116% 116 Getretde⸗Borſe. 4, netter: Regen. Wind Weſt. 150 e Bug 


5 2 Franzoſen . 2084. 207¼ 
Weird n N Rumünler 44% 44% 


Jan. 20 7 14½ 1418 a4 Neue franz. 5% A. 84 „| 837, 
Nüböl loco 5 233 | 23% Oeſter. Creditanſt. 205 2046 


Weizen loco iſt auch heute wieder gut gefragt ger G ? ebruar⸗ 
weſen; man bezahlte volle geſtrige Preiſe, für weißen N 141 T e eee bz. 
Weizen auch etwas mebr. 300 Tonnen wurden verkauft. . Mai⸗ Juni A % & b., Pe September-October 
| Bezahlt ift für Sommer 11584. 68 , 12374. 791 K., R Fu bz. — Leinöl — 100 Kilogramm ohne 
Spiritus Türken (5%) 52% 522 6 roth 12577. 71 &, 1358. 82 , bunt 116/7. 1208, Faß 35 N 100 Kilogramm 
5 17 26 | Pet. Silberrente 65% 654% 76, 78 &, 12477. 781 &. bellbunt 12528. 845 &, hoch⸗ mit Faß 151 &., Ye Januar 141 R bz., Ye Januar · 
, .... 
7 Oeſter. Bank ten 1 | 5 he „ ’ . — * 1 E LIE e d 

Br 44 5 conſ. . eee vom 6.20% 657 5 104 Er a 5 . Bu — na 1 100 Nuß e 100% ioco N a0 — 5 
zelglet sei 791. ia ezablt , r. ulirungspre 7 d 
Hamburg. 6 Januar. Getreldemarkt. Weizen | 12683, bunt 823 18 & bi, Ye Yamuarsisebtunr bo, 2. n Mai 


„ [Bolizeiliches.] Vor ca. 4 Wochen wurde 
dem Trödler O. an der Junkergaſſe ein Paar geſtickte 
Hoſenträger im Werthe von 3 A geſtoblen. Der Ver⸗ 

5 dacht fiel auf einen Arbeiter, der ſich zu jener Zeit dort 
aufgebalten batte, jedoch konnte derſelbe nicht ermitt- It 
werden Am 4. d. Mts. traf nun der Beſtohlene den 

Dieb auf dem Fiſchmarkte und veranlaßte feine Ber: 
ing; es fit der in der Melzergaſſe wohnende Ar⸗ 

ir Selle — Der bereits mehrfach bejtrafte Arbeiter 
Schimski wurde vorgeſtern Abend verhaftet, weil er in 


Din 


i anklokale die Kaſſe beſtohlen hatte, ebenſo und Roggen loco feſter, auf Termine feſt. — Roggen loco befier bezahlt, 12028, 535 . 12484. 7 eh 
wude u lergeiele Buttler verhaftet, welche dei] eigen ur Januar 126% Yu 1000 Kilo 252 Br. 541 As Ir Tonne durch Conſumenlen bezahlt und bz., Ye Juni Juli 18 % 21—23 Pr b:. 
ihm einige Woplachs, welche aus einem Stalle der Ar⸗ 250 Gd., Me Januar⸗Februar 12687. 252 Pr, 250 | wurden 20 Tonnen verkauft. Termine feſt, Abgeber TS sifsliften, 


tillerie neftoblen find, vorgefunden wurden; derſelbe 
hat = feinem Mitbewohner Kleider geftoblen, und 
ſolche ſofort verſetzt. — Heute Vormittags wurde aus 
einem Hauſe in der Holzgaſſe ein Damen» Mantel 
und eine Pelz⸗Stola mittelit Einſchleichens geftohlen. 
— Die bereits mit Zuchthaus beſtrafte Witt we 
Sonntag war von einem Bäckermeiſter angenommen 


Ad., Ye Apcü- Mat 261. 248 Br., 247 Gd., Ye feblen, 120 6. April⸗Mal 53 % Gd, 120%. April Mai Neufabresaſſer, 6. Januar 1873. Wind: 
Mal⸗Juni 12887. 248 Br., 247 Gd. Roggen Yr inländ. 535 „ bez. Regulirungspreis 1204 50 , ee er a Leer, a 
Januar 1000 Kilo 165 Br., 164 Gd., Yr Januar Fe⸗ |inländtiher 513 A — Gerſte loco kleine 1008. 45 , |... Miölhuus, Arion, Bergen; Une, Niels Karen, Pe: 
bruar 165 Br. 164 Gd. Ye April tat 168 Br., große 119/158. 47 „ . Tonne bezahlt. — Erbfen | terhead; beide mit Heringen. — Karſtädt, Chriſtine, 
107 Sb, er Mal⸗Juni 168 Br. 167 Gd. — Hafer loco Mittelwaare zu 424 Ye Tonne gekauft. — Neweaſtle, Güter. 
preishaltend. — Gerite ſtill. — Rabl feſt, lo 24, Spiritus loco 17 % bez l Den 7. Januar. Wind: NW. 
% Mai 244. 7 October r 200 6. 244, — Sptiri⸗ Königsberg, 6. Januar. (v. Bortatius u. Grothe.) Angekommen: Trans portdampfer „Eider“, Capt. 
worden, um Badwaoren an Kunden auszutragen und tus rubig, 7 100 Liter 100 & . Januar 45, enen > 424 Kilo unverändert ſeſt ioco Bohbunter Sellin, von Kiel. 
von hiefen Geld dafür einzuziehen und ihm abzuliefern. Jar Januar⸗Februar 45, Kr April⸗Mal 451. — 128. 105 ., 1308. 106 , 130/314 107 & 132 Ankommend: 1 Bark „Bertha“, Capt. Fierke. 
Diefelbe hat nun gegen 7 „ für Waaren eingezogen.] Kaffee ſehr feſt, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum —13372. 108, 109 bez., bunter 125% 99 H, 128 Tborn, 6. Januar. — Waflerfiand: 5 Fuß 5 Bol 
jedoch den Betrag nicht abgeführt und für ſich verwendet, fill, Standard white loco las Ur., 143 Ob. e 1296. 101 . bez., roher 98—103 Dr. Wind: WB. — Wetter: trübe. 

weshalb ſie verhaftet wurde. * der verfloflenen Nacht] Januar 14% Gd., er Januar Marz 144 Gd. — Wetter: | Anggen „ 40 Kilo loco unverändert, ermine be⸗ 
f wurde der Schloſſergeſelle Droß verhaftet, weil er die 


f Sturm und Regen. feſtigend, loco 11777. 564 99, 119/2088. 574 Sr, 12028. Meteorologiſche Beobaditnugen. 

Arretirung einer liederlichen Dirne verhindern wollte, Bremen, 6. Januar. Betroleum mehr gefragt, 58 %, 120/216. 583 , 1238. 60 Sr, 123/244 EYE TE ET En 
| ebenio wurde der Arbeiter Carolius verhaftet, der in | Standard white loco 21 Mk. 6 K, 124% 60 f , 1268. 61, 61% , 128 Ned. 32] Sa anna E 

einem Hauſe der Paradiesgaſſe vorſätzlich die Fenſter⸗ Amſterdam, 6. Januar (Getreidemartt] 61%, 1288. 61 Pr bez. d Januar 59 Gr Br. in. | Im Men Wind und Wetter. 

scheiben eingeſchlagen batte und auf einen Soldaten, der | (Schlußbericht.) Wetzen unverändert. Roggen loco unver- 581 Ar Gd., e Januar: Februar 59 % Br., 58 . = CCT 

ion berubigen wollte, mit einem offenen Meſſer losge- ändert. der Mai 2034. Raps . Otober 433 % Ob., . Frühjahr 1873 613 Ar (d., 61% . bez, 6 4| 336,13 | + 3,8 WND., ſtürm., bel, wolkig 

gangen war. — In einem Haufe der Schmiedegaſſe Rüböl loco 43} Yır Mai 44, 7er Herbſt 1873 441. — % Mai Juni 62 9: Br. 614 9% Gd., der Juni⸗ 8 336,29 | ＋ 6,4 W., do. Regen. 

wurden heute Vormütag mehrere Kleibungsſtücke mittelſt Wetter: Regneriſch. Full 624 . Pr., 614 % Gd. Werite er 35 Kl 1121 337,27 +63 | WiR ſehr heftig, dick, trüb e 
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Nation, welche im Stande wäre, den Handel mit 
den zahlloſen Millionen der Reiche China und In⸗ 
dien zu entwickeln, eine höchſt werthvolle Erwerbung 
ein. In früherer Zeit haben ſich civiliſirte Mächte 
in und wieder um die Gruppe geſtritten. Beſon⸗ 
ders die Franzoſen haben mitunter als Vertheidiger 
des Katholicismus viel Lärm gemacht. Die Ameri⸗ 
kaner haben ſeit ihrer Niederlaſſung an der Küſte 
des ſtillen Oceans naturgemäß die leitende Rolle 
auf den Inſeln geſpielt, und ohne Zweifel wird all» 
mälig eine amerikaniſche Bevölkerung an Stelle der 
heutigen treten. 


Dentichland, 

Berlin, 6. Jan. Ueber das Befinden des 
Kronprinz en können wir nach verläſſigen Angaben 
die erfreulichſten Mittheilungen machen. Der Kron⸗ 
2 fühlt ſich von Tag zu Tage kräftiger und woh⸗ 
er und hat in keiner Weiſe unter Nachwirkungen 

ſeiner Krankheit zu leiden. Er wird von Wiesbaden 
leich nach dem 20. Februar hierher zurückkehren. — 
Nach offiziöſen Mittheilungen hätte in den Mini⸗ 
ſterial⸗Sitzungen der letzten Tage die Frage über 
die künftige Politik des Miniſteriums den hervor⸗ 
ragendſten Gegenſtand der Berathungen gebildet; 
hiernach ſcheint die Aufſtellung eines Programms 
erfolgt zu ſein, ſo daß erhellt, wie man auch in Re⸗ 
gierungskreiſen die Situation nicht anders auffaßt, 
als daß man eben neuen Regierungs-Prinzipien ent⸗ 
gegenfieht. Sind wir recht unterrichtet, fo wären, 
abgeſehen von dem landwirtſchaftlichen Reſſort, für 
letzt weitere Aenderungen im Miniſterium nicht zu 
erwarten; gegentheilige Gerüchte ſind alſo ohne An⸗ 
alt. Dagegen erhält ſich die Angabe, daß das Ver⸗ 
leiben des Finanzminiſters Camphauſen an ſei⸗ 
nem Platze von dem Zuſtandekommen der Steuer⸗ 
vorlage abhängig gemacht iſt. Wir hören, daß der 
Finanzminiſter zur Verſtändigung über die Vorlage 
die Hand bieten will, doch an deren Grundprinzipien 
nach wie vor feſthalten wird. Unter ſolchen Umſtän⸗ 
den werden die Bemühungen nicht erfolglos bleiben, 
welche in Abgeordnetenkreiſen gemacht werden, um 
zu verhindern, daß die Vorlage nicht wie im vo⸗ 
rigen Jahre reſultatlos bleibt. — Ein großer Theil 
von Abgeordneten iſt heute bereits eingetroffen. 
Sie wiſſen von den verſtimmenden Eindrücken zu 
erzählen, welche die neueſten Vorgänge in den Pro⸗ 
vinzen hinterlaſſen haben; man hat überall keine Er⸗ 
klärung dafür, daß und warum ein neues Miniſte⸗ 
rium in Preußen an die Kreisordnungs angelegenheit 
anknüpft. — Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die 
Verſtimmung der Abgeordneten ſchon bei der morgen 
anſtehenden erſten Lefung der Eiſenbahnvorlage zum 
Ausdruck gelangt. — Die Sammlungen des beut- 
ſchen Hilfsvereins für die Oſtſeeküſten⸗Bewohner 
nehmen einen ſehr erfreulichen Fortgang. Vom 
Centralcomité zu Straßburg im Elſaß find bis jetzt 
21,100 % eingegangen. Außerdem von der Oceu⸗ 
1 2875 . Aus Amerika iſt als erſte 
ate der Sammlungen unter den dortigen Deutſchen 
die Summe von 3000 ½ überſandt worden. Uebri⸗ 
5 gens hat ſich nach a ah eingezogenen Anfra- 
del ergeben, daß die Erträge ſämmtlicher Sammel⸗ 
ellen in Deutſchland bisher kaum die Summe von 
% Millioen RG erreichen, während in Dänemark 
8 ſchon ein e a, 
— Durch Reſcript des Unterrichtsminiſters i 
die bisherige Beſtimmung, wonach die tee 
Sprache an den höheren evangeliſchen und Simul⸗ 
tan- Unterrichtsanſtalten der Provinz Po ſen obliga- 
toriſcher Unterrichtsgegenſtand iſt, aufgehoben und 
die Erlernung dieſer Sprache dem freien Willen 
und dem Privatfleiß der Schüler überlaſſen worden. 
— Bezüglich der Rechtseinheit im Reiche — 
ſchreibt man der „K. Z.“ von hier — ſtößt die Ein⸗ 
fegung der Schöffengerichte ſtatt Geſchworener 
nicht nur im Süden, ſondern auch in preußiſchen 
liberalen streifen auf zahlreiche Bedenken. Daher die 
mehrfach bemerkbare Hoffnung, die Regierung werde 
nicht auf einem Vorſchlage beharren, der die Agita⸗ 
tion für den oberſten Reichsgerichtshof zerſplittern 
würde. 
— Bei dem Leipziger Oberhandelsge⸗ 
richt iſt jetzt Dr. Adolf Niſſen, außerordentlicher 
Profeſſor der Rechte an der Univerfität Leipzig, 
welcher bisher ſchon mit den Functionen eines Staats⸗ 
anwaltsvertreters in elſäſſiſchlothringiſchen Crimi⸗ 
nal⸗ und Civilſachen, ſowie in Civilproceſſen nach 
rheiniſch⸗franzöſiſchem reſp. bayeriſchem, rheiniſchem ꝛc. 
Recht gelegentlich betraut war, der „Leipz. Zeitung“ 
zufolge von Reichswegen widerruflich mit der Wahr. 
nehmung der Geſchafte eines Staatsanwalts 
am Reichs oberhandelsgericht beauftragt worden. 
Wiesbaden, 6. Januar. Die drei älteſten 
kronprinzlichen Kinder, die Prinzen Wilhelm 
und Heinrich und die Prinzeſſin Charlotte von 
Preußen, haben heute früh die Rückreiſe nach Berlin 
angetreten. N (W. T.) 
Münch en, 4. Jan. Die Verſteigerung des 
zur Spitz eder'ſchen Concursmaſſe gehörigen 
Mobiliars wurde geſtern beendigt. Der Geſammterlös 
aus demſelben beträgt 30,808 , darunter 4681 Pad 
für die Gemälde, 4239 2 für Wagen und Geſchirr, 
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echſerbrücke, welche vom Luſtgarten beim Dom vor⸗ 
. der Burgſtraße führt. Mit dem Glocken⸗ 
ſchlage 12 fielen hier die Schranken, die vergnügten 
Leute konnten kaum den letzten Schlag abwarten, da 
ſtürmten fie mit Jubel über die neue für Jedermann 
offene Paſſage, der alte Einnehmer ſchloß für immer 
ſein Fenſterchen, hier ertönte das einige freudige 
Proſit Neujahr! durch die diesmal ſo ſtillen Straßen. 
f Aller Glanz, aller Reichthum unſerer Capir 
taliſten, Börſenmänner und Induſtriellen, die das 
abgelaufene Jahr mit goldenen Ziffern in ihr Tage⸗ 
buch ſchreiben können, maskirt indeſſen nicht den 
traurigen Ernſt unſerer focialen und lokalen Zu⸗ 
ſtände. Während der materielle Wohlſtand in uner⸗ 
börtem Aufſchwunge begriffen iſt, während auch die 
Künſte alle unter dem goldenen Regen, der aus den 
Paläſten der Börſenkönige ihnen zuſtrömt, fröhlich 
aufblühen, ſieht ſich in der Hauptſtadt des Reichs 
die rein geiſtige, die wiſſenſchaftliche Arbeit zur Ent⸗ 
behrung verdammt, angeſichts der Preisverhältniſſe 
des heutigen Berlin. Der Gelehrte, der auf unſern 
Bibliotheken und Mufeen feine Studien machen 
will, der 3 unſerer Hochſchulen für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Technik und Gewerbe können heute ſich 
und den Ihrigen, wenn fie nicht bedeu⸗ 
tendes Privatvermögen haben oder für den 
modernen Tagesbedarf zu arbeiten ſich entſchließen, 
keine menſchenwürdige Exiſtenz mehr bereiten, 
ſind zu äußerſter Einſchränkung verdammt. Gelehrte, 
hohe Staatsbeamte und Männer der Wiſſenſchaft 
möſſer auf die tauſendfachen Anregungen der Haupt⸗ 
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geſellſchaft g 
der materiellen Bedürfniſſe bei mindeſtens gleich vor⸗ 
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3270 für die Pferde und 2671 2 für den des Paris-⸗Journal, eine Aus nahme. 
Wein. Das Inventar der zur Maſſe gehören. St. Etienne du Mont und Pantheon, wo heute die 
den Gaſthäuſer kommt erſt, um einen größeren Er⸗ Gebete zur heiligen Genovefa fortgeſetzt wur. 
lös zu erzielen, mit dem Verkauf der Häuſer zur den, waren wieder ſtark beſucht. Die Zahl der Bauern 
Verſteigerung. aus der Umgegend von Paris war ſehr groß. 


— Die Kirchen 


Schweiz. a Zwiſchenfälle von Bedeutung ereigneten ſich nicht. 
Zu den intereſſanten Bezügen zwiſchen dem Va- Die Bettler waren heute in ganz enormer Sat vor⸗ 
terlande Wilhelm Tell's und dem despotiſchen Cza⸗ handen. 


renreiche wird durch einen vom Chriſtabend datirten 
Petersburger Brief der „Morning Poſt“ ein that⸗ 
ſächlicher Commentar geliefert, der den Züricher und 
Berner Herren recht bittere, aber wohlverdiente mo⸗ 
raliſche Verlegenheiten bereiten dürfte. Es heißt an 
der bezeichneten Stelle: „Ein neues Thema von 
Intereſſe oder vielmehr ein aufgefriſchtes altes taucht 
letzt mit Bezug auf das bevorſtehende Gerichtsver⸗ 
fahren gegen Netſchajeff auf. Es ſtellt ſich her⸗ 
aus, daß der Czar ganz feſt dazu entſchloſſen iſt, 
Netſchajeff wegen Hochverraths und nicht wegen 
Mordes den Prozeß machen zu laſſen. Dieſer 
Entſchluß iſt um ſo außerordentlicher, da ſeitens der 
ſchweizeriſchen Regierung zur Zeit der Auslieferung 
ausdrücklich ſtipulirt wurde, daß Netſchajeff nicht als 
Verſchwörer, ſondern einfach als Mörder betrachtet 
werden ſolle.“ 


Italien. 

Rom, 6. Januar. Der von dem Cabinet von 
Verſailles in außerordentlicher Miſſton an die päpſt⸗ 
liche Curie entſendete Graf de Corcelles at, 
wie die „Opinione“ meldet, dem Papfte und dem 
Cardinal Antonelli in der erſten ihm ertheilten Au⸗ 
dienz in der höflichſten Form, aber mit der größten 
Entſchiedenheit erklärt, daß die von der clerikalen 
Partei dem Präſidenten der Republik gegenüber ein- 
genommene Haltung Frankreich ſelbſt gefährde, weil 
Frankreich des jetzigen Präſidenten nothwendig be⸗ 
dürfe. Wer ſich gegen den gegenwärtigen Präſiden⸗ 
ten wende, der ſei auch gegen die Intereſſen der 
franzöſiſchen Nation. Der Präſident der Republik 
würdige aber die Vortheile guter Beziehungen zu 
dem Königreiche Italien; mit dem Papſte werde 
man künftig nur in ſolchen Fällen zu verhandeln 
haben, in denen es ſich um Sicherſtellung feiner 
vollſtändigen Unabhängigkeit handele. An die Wie⸗ 
derherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes zu 
denken oder ſelbſt nur in Bezug auf vollendete That⸗ 
ſachen Vorbehalte zu machen, ſei jedoch unmöglich; 
Frankreich bedürfe des Friedens und der Eintracht, 
welche durch die Politik der clerikalen Partei, die 
Frankreich mit ganz Europa in Conflict bringen 
und den Einfluß deſſelben nur ſchmälern würde, 
nicht erreichbar ſeien. Im Vatican beſchloß man, 
wie „Opinione“ hinzufügt, den Grafen de Coreelles 
zur Annahme des dortigen Botſchafterpoſtens nicht 
aufzumuntern; gleichzeitig wäre auch Seitens der 
clerikalen Partei Frankreichs dem Papſte angerathen 
worden, den Grafen de Corcelles als Botſchafter 
zurückzuweiſen. „Opinione“ ſchließt ihre Mitthei⸗ 
lung mit den Worten: „Thatſache ift, das Corcelles 
die Annahme des Botſchafterpoſtens abgelehnt hat.“ 

Spanien. 

* Der Regierung find dem Vernehmen nach 
zwei Anerbietungen gemacht worden, von denen die 
eine von 600 Millionen Realen ſich auf die Ueber⸗ 
nahme der Tabaksfabrikation auf den Philippi⸗ 
nen, die andere, noch höheren Betrages, fi auf die 
Pachtung der cubanifchen Zölle bezieht. Der 
Fiuanzminiſter ſoll geneigt ſein, das von einem eng⸗ 
liſchen Haufe ausgegangene Anerbieten in Bezug auf 
die Philippinen in Betracht zu ziehen. — In dem 
neuen Bubget iſt auch eine Steuer auf die Adels⸗ 
titel vorgefehen, welche mit dem ſteigenden Range 
zunimmt. Der Adel ſcheint mit diefer Neuerung 
wenig einverſtanden. Wie das „Tiempo“ mittheilt, 
wird er eine Verſammlung abhalten, um gegen die 
Auflage Einſpruch zu erheben. Da übrigens die 
Nichtzahlung der Steuer nicht den Verluſt, ſondern 
nur die zeitweilige Entziehung des Titels nach ſich 
ziehe, ſo würden ſich die Mitglieder des Adels viel⸗ 
leicht dahin einigen, auf ihre Karten die Worte: 
„ehemals Herzog“ oder Marquis u. ſ. w. zu ſetzen, 


England. 

London, 4. Jan. Aus Merthier kommt die 
Kunde, daß der vielgefürchtete Maſſenſtrike der 
Kohleng ruben⸗ und Eiſen⸗Arbeiter in Süd⸗ 
Wales thatſächlich eingetreten iſt. In gedachter 
Stadt fand am Donnerſtag eine Maſſenverſammlung 
von Gruben⸗ und Eiſenarbeitern ſtatt, die fi aus 
allen Theilen des Diſtriets eingefunden hatten, um 
aus dem Munde ihrer Delegirten einen Bericht über 
ihre Conferenz mit den Arbeitgebern zu vernehmen, 
Das Reſultat dieſer Conferenz war, daß die Gru⸗ 
benherren ſich weigerten, die ſtreitige Angelegenheit 
zwiſchen ihnen und ihren Arbeitern einem Schieds⸗ 
gericht zu unterbreiten. Letztere beſchloſſen daher, die 
Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen, bis die Brod⸗ 
herren die angekündigte Herabſetzung der im Dechr. 
gezahlten Wochenlöhne zurüſigezogen hätten. Im 
Augenblicke find ſomit ungefähr 60,000 Arbeiter ber 
ſchäftigungslos und faſt eben ſo viele Familien in 
Süd⸗Wales brodlos. 

Frankreich. 

Paris, 4. Jan. Der offtciöfe „Soir“ dringt 
heute ebenfalls in die Dreißiger⸗Commiſſion, 
damit ſie ihre Arbeiten beſchleunige und ſich vor Allem 
über drei Fragen, nämlich über die Verlängerung 
der präſidentſchaftlichen Gewalten, die Errichtung 
einer Viee⸗Präſidentſchaft und die partielle Erneuerung 
ausſpreche. Der letzige Zuſtand kann, wie der „Soir“ 
erklärt, von Thiers nicht länger geduldet werden, ohne 
daß das Land gegen ihn die nämlichen Klagen er⸗ 
hebt, wie gegen die Natlonal⸗Verſammlung. Thiers 
müſſe daher eine klare Haltung einnehmen und ſich 
nicht mit den Männern verwechſeln laſſen, die ohn⸗ 
mächtig ſeien, Etwas zu gründen, die aber Andere 
verhindern wollten, glücklicher zu fein als fi. — Das 
Budget von 1873 ſoll ſchon vor Ende nächſten 
Monats auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt wer⸗ 
den. Wie es ſcheint, wünſcht die Regierung, daß 
daſſelbe vor Beginn der Herbſtferien, d. h. bis Ende 
Juli votirt werde. 

— Die „Independance“ von Sai gun bringt 
folgende ſeltſame Mittheilung: „Correſpondenzen 
aus Hue verſichern, daß eine aus drei Mandarinen 
beſtehende und von dem Dolmetſcher Paulus Migoyen 
begleitete Geſandtſchaft im Begriff ſieht, nach Deutſch⸗ 
land abzureiſen, um die bewaffnete Intervention die⸗ 
ſer Macht gegen Frankreich anzurufen. Der Kaiſer 
Tu Due ſoll ebenfalls aus ſeiner gewöhnlichen Apathie 
heraus getreten fein, und ſich damit beſchäftigen, die 
ihm kürzlich von einem deutſchen Dampfer überbrach⸗ 
ten Waffen an ſeine Soldaten zu vertheilen und ſie 
auf die Handhabung derſelben einzuüben; er ſoll 
gleichfalls Artillerie⸗Uebungen anwohnen. Wir glau⸗ 
ben wenig an eine bewaffnete Intervention Deutſch⸗ 
lands, um Anam die ſechs Provinzen, die wir beſetzt 
halten, zurückzugeben, und noch weniger an den Er⸗ 
folg der Waffen des Kaiſers Tu Due; aber es könnte 
ſehr leicht kommen, daß Deutſchland einen politiſchen 
und commerciellen Vertrag mit dem Königreich Anam 
abſchließt, was ſpäter ernſthafte Verwicklungen für 
uns herbeiführen könnte, da wir bis heute keinen 
Vertrag mit dieſem Königreich haben.“ 

— 5. Jan. Die republikaniſche Linke hielt heute 
eine Verſammlung ab. Sie nahm die Berichte ihrer 
Mitglieder über die Lage der Dinge in der Provinz 
entgegen und beſprach die Bourgoing⸗ Affaire. 
Wie man verſichert, wird Dupanloup bei der Dis⸗ 
cuſſion über die Entlaſſung Bourgoing's das Wort 
ergreifen und die römiſche Frage einer vollſtändigen 
Beſprechung unterwerfen. — Thiers geht morgen 
Nachmittag nach Verſailles — 5 Heute dinirt er 
beim Grafen Arnim. Viele fremde Correſpondenten 
haben Einladungen für den Empfang erhalten, der 
nach dem Diner auf der deutſchen Botſchaft ſtatt⸗ 
findet. Dieſes iſt eine Neuerung; Graf v. d. Goltz, 
der einen Abſcheu vor der Preſſe hatte, hielt die 
Journaliſten feinen Feſten immer fern. Er machte 
nur zu Gunſten des Herrn de Péne, Hauptredacteure 
CCC ͤͥͤ ³ĩ²—A6 i ² AA AA . ³ EEE 
ſtadt verzichten, um wenigſtens materiell exiſtiren zu 
tönnen. Sie ziehen hinaus nach Lichterfelde, nach 
Schöneberg, nach Weſtend oder einem der anderen 
Supplementdörfer der Reſidenz, um wenigſtens eine 
bequeme Wohnung zu finden, die Bedürfniſſe des 
materiellen Lebens befriedigen zu können, ohne Pri⸗ 


Beutel anzuſtrengen. Durch patriotiſche Aufopferung 
hat ſich der ſpaniſche Adel allerdings lange nicht 
mehr ausgezeichnet. e 


trefflichen Lehrkräften finden. 
chern des Capitals, die 
Reichthümern, die Jagd nach Millionen und der 
damil verbundene Luxus machen nicht nur Berlin 
mehr und mehr zu einer unbehaglichen Stadt, in der 
ein einfacher Menſch kaum mehr erlſtiren mag, diefe 
vatſtunden geben, für Zeitungen schreiben oder ein Art der Entwickelung bringt auch allen großen wiſ⸗ 
ähnliches Gewerbe ergreifen zu müſſen. Da wandern] ſenſchaftlichen Inſtituten ernſtere Gefahren als Si 
fie, weil Zug oder Omnibus ſelten paßt, mindeſten 5 ſich in der Provinz vielleicht vorſtellen mögen Die 
einmal des Tages hin oder her, der geſellige Ver⸗ jetzigen Zuſtände find abſolut unhaltbare; ob und 5 
kehr muß faft gänzlich aufgegeben werden, der ver⸗indeſſen Beſſerung zu hoffen, das dürfte ſch —— 
. Ag Aue W in 1 — fast — die Schat⸗ e werer zu 
tenfeiten Berlins. Da iſt es denn kein Wunder, daß eden wird auch für f 

namhafte Gelehrte lieber nach Leipzig, nach Göttin⸗ ſchlechterung der afin N die rapide Ver. 
gen oder Heidelberg gehen als hierher, denn auch faſt in noch größeren $ 
den tüchtigen Kern der Studenten finden fie dort] di 
ſicherer als jetzt hier. Nicht nur die Zahl derſelben 
an ſich nimmt ab, es ſtellt ſich auch immer mehr 
heraus, daß die ganze Phyſiognomie der Studenten⸗ 
chaft ſich zu verändern beginnt. Die Berliner Univer⸗ 
ſität reerutirt ſich mehr und mehr aus den reichen jungen 
Cavalieren, welche ſich ſtudirenshalber in der Reſidenz 
auftzalten, um deren raffinirte Genüſſe durchzukoſten, 
oder aus jenem Studentenproletariat, welches die 
Vortheile von Stipendien und die Gelegenheit, gut- i 
bezahlte Privatſtunden geben zu können, ausnutzt. 
Die Söhne des tüchtigen, wohlhabenden und gebil⸗ 
deten Mittelſtandes ſuchen mehr und mehr andere 
Univerſitäten auf, wo ſie geiſtigen Verkehr, einfachere 
aftliche Verhältniſſe und beſſere Befriedigung 
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Poularden, Auſtern und Trüffel 
ſtrahlende mit Kunſtwerken rl 
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dwo 


Be werden würde. Es gebt aber nicht 


anders, heißt es, wir ſtehen am Vorabend einer 


ein Ausweg, um den Titel zu bewahren, ohne den f 


nächſten Bericht finde ich 


eingebracht und jetzt Geſetz geworden ſei, geſtimmt. 
Das ubſglensgeſuc des Grafen Maon hänge nicht 
mit der Kreisordnung zuſammen, ſondern mit per- 
ſönlichen Rückſichten, die er nicht mittheilen könne, 
auch theilweiſe nicht wiſſe. Graf Roon ſei auch 
kein prineipieller Gegner der Herrenhaus reform 
geweſen, die Differenz beſtand nur über die Art 


derſelben und über den ü 
een, Ausführungsmodus des 


5 Danzig, den 7. Januar. 
em Wiedereintritt milder 
7 55 möglich wos ue her E 
8 geworden, Arbeite 
ra 0 Froſtes vor dem u 
wurden, wieder in Angriff zu nehmen. i 
mit Freude, daß die F 5 
Umlegung des Trottoirs in der ortechaiſengaſſe 
wieder aufgenommen iſt, und daß dadurch den 
wirklich ſchlechten proviſoriſchen Zuſtänden in jener 
Straße ein Ende ie wird. — Ebenſo iſt die 
unterbrochene Ausführung von Canaliſations⸗ 
und Waſſeranſchlüſſen wieder aufgenommen 
und wird dadurch Manchem ein großer Gefallen ge⸗ 
ſchehen. Wir können jedoch nicht unterlaſſen, Haus⸗ 
eigenthümer, die jetzt beabſichtigen, die Leitungen in 
ihren Häuſern zur Ausführung zu bringen, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß bei eintretendem Froſte 
dieſe Arbeiten ſofort wieder eingeſtellt werden müſſen. 
Es iſt daher denſelben dringend anzurathen, bei 
Ausführung ihrer gr darauf zu achten, daß 
alle jetzt beſtehenden bzugscanäle, Röhren und 
Trummen auf ihren Grnndſtücken erhalten bleiben 
bis der Anſchluß an die neue Canalleitung wirklich 
ausgeführt worden iſt, ſie könnten im Unterlaſſungs⸗ 
falle dieſer Vorſicht leicht zwiſchen zwei Stühle geſetzt 
werden, und ohne jegliche Entwäflerung den Winter 
e e 18 1 ſo 5 der Froſt nochmals 
ig eingeſetzt iſt, kann ke 
gemacht we ‚MASKEN. Pe 
em enthufiaftifchen Intere 

Oper gegenüber wird die We 
Pollini ſche Geſellſchaft uns verläßt, um bereits in 
dieſer Woche in Königsberg zu fingen, einen ſchwe⸗ 
ven Stand haben. Doch mag nach den vielen Sü⸗ 
ßigkeiten, nach dem perlenden Cham agnerſchaum, 
den exquiſiten Delicateſſen der letzten Woche manch. 
Theaterfreund wohl wieder nach einfacheren 
rern, würdigern Genüſſen verlangen. Dieſem Ver 
langen kommt die Direction durch Vorführung einer 
elaſſiſchen Tragödie Grillparzers, der „Medeg“ 
entgegen, in der die gewaltige Titelheldin, das 
bende, racheglühende colchiſche Weib ſich in den Häu⸗ 
den des Frl. Nelidoff befindet, die beiden anden 
Hauptrollen von den Herren Ellmenreich und K.. 
ſemann (Jaſon) geſpielt werden. Grillparzer, dor 


hervorragendſte Epigone unſerer ela 0 
epoche, ift ein ſeltener Gaſt — e a: € 
gewaltigſte feiner großen Tragödien, die Medea, b 
ae uns au's 

efegung kenn a 


uns wohl noch eine Novität. Wir 
richtig, dieſelbe hier in glücklicher 
zu lernen. 
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lelcht erkeunbate Schlelk ler. Die Vefebdung der! Einſchleichens und geſtern Abend von einem Wagen in 
Secten unter eir ander führte endlich zur Vergleichung der Or Gerbergaſſe rin Ries Canzlei⸗Papier geſtohlen 
der Schriften und allmälig gelang es, durch Vergleichung * (Trafect über die Weichſel.) [Nach der 
von 95, Handſchriften, darunter 30 aus der Zeit von auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
350. — 650, die Ur prünglichteit des neuen Teſtaments ſo] Tafel] Terespol⸗Culm: theils per Kahn, theils 
f ns wiederherzuſtellen. Redner beſprach ſodann noch zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage; Warlubien⸗ 
ie Uebertragung der Bibelhandſchriften auf Baumwol Graudenz: zu Fuß über di Eisd d bei 
len. und Linnen⸗Bapier, die Auffindung der alten Po“ Tage; C Rn Fun ‚über. die Füdene ur nes 
pyros Handſchriften durch Tiſchendorf in Leipzig und | Tage: zerwins l- Marienwerder: zu Fuß über 

deren meiſterhaften Nach ruck durch die Druckerei von die Eisdecke mittelſt Bretter bei Tag und Nacht. 
Elbing, 7. Jan. Bekanntlich batte der Magiſtrat 


Gieſecke und Devrient in Leirzig im Jahre 1857. — 
Der Vortrag wurde mit vielem Intereſſe und Beifall] beſchloſſen, den Kaplan Laws als Lehrer der katholi⸗ 
ſchen Religion an der ſtädtiſchen Realſchule nicht an⸗ 


aufgenommen. Demſelben folgte eine kurze Fragebeant- 0 
wortung, die Aufnahme von 2, die Anmeldung von 13 zuſtellen, weil derſelbe das Dogma von ber Infallibilität 
des Papſtes lehrt. Wie die „Altpr. Ztg.“ hört, hat 


neuen Mitgliedern. — Am nächſten Montag findet zu ] 1 
neuerdings das Provinzial » Schul» Collsgium auf Ver⸗ 


Ehren des am Sonntag wer, 5 Uhr in unſerem 
Gewerbebausſaale beginnenden Delegirtentages anlaſſung des Miniſters des Innern den Magiſtrat 
angewieſen, Herrn Laws dennoch anzuſtellen 


der Volksbildungs⸗Vereine eine Feſtſitzung ſtatt. Zweck 

des Delegirtentages ift bekanntlich die Organiſation und ihm das Gehalt von 50 „ — welches bereits 

eines Provinzial⸗Verbandes der Volksbildungs⸗Vereine, | abgelegt war — Snaga elt 77 iſt durch 

welcher als Provinzial Zweig Verein ſich zugleich der eine genau re Nachfrage eſtgeſtellt worden, daß der bei 

Berliner Central⸗Geſellſchaft für Volksbildung anſchließt. weitem größere Tbeil der Eltern der die Realſchule be⸗ 
ſuchenden katholiſchen Schüler, ihre Kinder in der Lehre 


„Das Grundſtück zwiſchen der Jantzen ' ſchen Babes ) 
; von der Infallibität unterrichtet zu willen wünſcht. 
Anſtalt und dem Gomnaſtum, die ſog Fleiſchbänke, ift Flatow, 6. Jonna Rad einer Zusammen 


von dem Beſitzer der Fabrik für Canaliſirungs⸗ und 
ſtellung des Landrathsamtes ſind im vergangenen Jahre 
Waſſeslettung anlagen, ben L. Steegemann käuflich aus dem biefigen Kreiſe nicht weniger als 1438 255 
nen ausgewandert und zwar 31 mit und 1407 
ohne Conſens. Naturaliſationsurkunden wurden 2 
für 6 Perſonen ertheilt. Die meiſten Auswanderer ſtell⸗ 
ten die adeligen Ortſchaften mit überwiegend polniſcher 
Bevölkerung. — Die Regierung zu Marienwerder hat 
abermals 3 katholiſche Geiſtliche von der Schulinipection 
entbunden, nämlich den Pfarrer Krolikowski in Wal⸗ 
dau, Gorski in Gr. Butzig und Zakowski in Rebden; 
die beiden erſtgenannten Pfarrer gehören dem hieſigen 
Rreiſe an Die Aufſicht über die betreffenden Schulen 
iſt den HH. Rittergutöbefiger und Lieutenant Wehle in 
Blugowo, Bothe sen. in Zahn, Hauptmann a. D. Frei⸗ 
herrn Hiller von Gärtringen auf Gr. Klonia und dem 
„ Nerger in Engelsburg übertragen 
worden. 


London, 6. Januar. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ ruhig, loco große 44, 45 . bez., Heine 433—481 . 
bericht.) Feiner trockener engliſcher Weizen Is höher als ee Hafer Pe 25 Kilo loco ruhig, Termine unver⸗ 
vergangenen Montag, ruf er und amerikaniſcher ändert, loco 265—R8} Pr bez., Nr. Früblahr 31 
Weizen 1—2s theurer- Mehl und Frühjahrsgetreide ſtei⸗ Br., 31 Ar Gd., r Mal⸗Juni 311 Br., 31 . 
gend. — Die Getreidezufuhren vom 28 Dezember bis] Od. — erbſen r 45 Kills behauptet, loco weiße 55 
u Sr bez., graue 60-70 Pr Br., grüne 60-65 
Hr Br. — Bohnen Far 45 Kilo geſchäftslos, loco 60— 
62 Sr, Br. — Widen der 45 Kilo feine Waare feit, 
loco 45— 49 He bez., feinſte 50 Gr bez. — Buchwetnen 

eſchäftslos, Ionen 45—53 Ar Br. — Leinſagt 
— 1 Gattungen Une 3 


ieniſch loco feine 84, 853 

Actien „75. Franzoſen (geſtempelt) 803, 75. 60 Ir B ei 
Franzoſen neue los, loco 100—109 Br Br. — Kleeſgat Ye 50 Kilo 
Imbardiſche Eilerhahns Actten 442,50. Lombardiſche ohne Angebot, loco rothe 12—18 . Br. weiße 15— 
18 & Br. — Thymotheum loco 7—10 % Br. — 
Leinöl er 50 Kilo loco mit Faß 13 „ Br. 125 R 
Ad. — Rüböl der 50 Kilo ioco mit Zah 111 . Br. 
113 & Gb. Leintucher 7. 50 Kilo Inn 74-80 
Gr Br. — Rübkuchen r 50 Kilo loco 75-78 . 

r. — Spiritus Me 10,009 Litres * in Poſten oon 
3000 Litres und darüber, ſtill, loco ohne Faß 177 M 
Br., 17% 9 d. 174 . bez., Januar obne Faß 175 
R Br., 171 % Gb., 8 bone Jah 184 . 


* Gd., 18 el., Mai⸗Junt ohne Faß 194 A Br., 
183 N G5, Jun 2 3 193 & Br., 151 * 
Gd., Juli⸗Auguſt 197 & Br., 193 . Gd. 

Stettin, 6. Jan. (Dit. Ztg.) Wetzen wenig 


beſſerer 6171 Re, feiner 2—82 &, Januar 814 & 
b Mai⸗Juni 


Malzgerſte 12,786, engl. Hafer 929, fremder 14,602 Quar⸗ 


— 


ruhig, re Januar 97,00, 7 März⸗April 98, 50, Jar 
Mat⸗ August 100, 00. — Mehl ſteig., Ye Januar 7 


Antwerpen, 6. Januar. Getreidemarkt. 
r Weizen feſt. Roggen geſucht, 1 
cher 19%. Hafer ſtetig. Gerſte gefragt, franzöſiſche 238. 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) *taffinirter, 
Tope weiß, loco 5235 bez. und Br., . Januar 523 bez. 
und Br., Ye Februar 54 Br., Yr März 54 Br. Felt. 

Liverpool, 6 Januar. Baumwolle.] (Schtuß⸗ 
besicht. 12,0% Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 108, 
mi ding amerikaniſche 103, fair rn 73, midd⸗ 
Uns far BDänlierahb 63, good middling Dhollerah 6%, 
min. Dhollereh 54, fair Bengal 5, air Broach 78, 
ner fair Oomra 79, good fair Oomra 8g, fair Madras 
68, fair Pernam 10%, fair Smyrna 88, ſatr Egyptian 
103. Rubiger. — Upland nicht unter good ordinary 
April⸗Mai⸗Verſchiffung 9d. 


erworben worden. 


ftille, 7 200088. loco 44 — 47 , Frühjahr Futter 
49 % bez. — Winterrübfen der 10 6 dr Sep: 


bielten die damals auf der Devrient 'ſchen Werft arbeis — auf den Wieſen des Gutes Storchneſt bei] ſein glaſig und weiß 127 155% & 86-09 Br. tembersDetober 104 * bez. — upon matter, r 20062 
denden Zimmergeſellen ale und Zellner 1 Chrifiburg zeigen ſich jetzt noch 3 Stör Pr welche,] bochbunt . 130% „ 84.87 a e e n Ob. Abt te Bir 
Stmmermänn Hufe uch Zeuner Laut Be cus ber 5 a 20 n a von rg irre ans ei Ar, U Re Gd., Septbr.-October 24 „ Br., 81 A 
in 1 en % auch dt man ſie aus dem offenen) on I, een De Gd. — Spiritus unverändert, Pe 100 Liter = 100% 

erſammlung der vereinigten Zimmerer und Berufs, Bade Nahrung zu des rot . . 193-1318 „ 7781 
genoſſen iſt einftimmig beſchloſſen worden, kein Zimmer eh Duden lan ee 5 . 11 71 loco ohne Faß 171 „ bezahlt, Januar und Januar 


verſchmähen jede ihnen dargebotene Nahrung Es iſt 
vorauszuſehen, daß ein ſtarker Schnellfall ihr Daſein 
enden wird. (Aus unterm Nachbardorfe Kielau wird 
uns auch von einem Storche berichtet, der ſich dort auf 
dem Dache eines Hauſes ein Winterquartier aufgeſchla⸗ 


Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 324 . 
Auf Lieferung ur 12684, hunt lieſervne Ye Januar 
823 & bez., 8% 9 Gd., der April⸗Mai 85 A 
Br., 843 9 b 


2 


ez. ; 
gen ic» u Tonne von 200 # Conſumgeſchäft, Waetzen 814, Roggen 54 A, Aubol 224 K., 


5 ke 
T en rituß 171 „ — Actien: Wallerbant 1027 bez. Stets 


r og 
einigten Berufsgenoſſen.“ Sämmtliche Angell. beftreiten, gen hat) — Auf demſelben Gute batte ſich eine nenne in Preiſe etwas höher 873 
N i „ 1 . — 
daß ſie als 1 ei en dem offenen Bienenſtande einen umgekehrten Bienen: | 12184. 537 & bei. < ee 8255 71 50 vu — Seinlabeiten 7 
a er: in großer Ynzahl anızelenb ge a Bor nn PERF rg Wer 12086. lieferbar 50 , inland 4.0 „alte Ufance 75 & bez., Renulirungspreis A 
8 : lallmälig unter kläglichem Geſchre euchel zum Vor⸗ 2 Feb 7 bez., 7 
weſen, gegen ihren, des Comites Willen gefaßt und ſſchein, welche ſich gegenwärtig im warmen Zimmer recht ander b. KR April⸗Mai 53 & Gd., . ae 7 — . 7 
3 he 


fie, die Angekl, bätten ſich der Majorität unterwerfen 
| müſſen. Schulz, welcher als Schriftfübrer der Verſammlung 
fungirte, giebt zu, die beiden qu. Briefe im Auftrage 
der Verſammlung verfaßt und Friedrichs giebt zu, einen 


wohl befinden. 

* Der „Bürger und Bauernſreund“ ſchreibt: „Das 
neue Jahr fängt gut an: Unſer heutiges Blatt Ko. 1 
it confiscirt worden wegen einer barmloſen Be⸗ 
ſprechung der päpſtlichen Allocution.“ 

Bermifchtes. 

* An der Univerfität Halle ſtudiren im laufen 
den Winterſemeſter 1872/73 253 Landwirtbe. In 
dieſer Zahl find nur Landwirthe von Beruf einge⸗ 
ſchloſſen. Die landwirthſchaftlichen Vorleſungen werden 
außerdem von Studirenden anderer Fächer, insbeſondere 
von Juriſten, frequentirt. 

Wien, 5. Jan. Geſtern Abend 7 Uhr wurde hier 
eine ziemlich heftige Erderſchütterung verſpürt 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Januar. „Yngelommen 4 Uhr 30 Min. 
rs. v. 


F GrB.v.6 
„ Ir. Staatsſchldſ. si] 
8 


| „ — Hering, „ Full 
Bere ioco Tr Aonne von 200088 große 114% 80 krünk II. 2. f Der — Eheim e 


4 & bez, kleine 1086. 45 & bez. & gef., 3 Newyorker Abladung 13$—14 


Erbſen loco 2 2000 . weiße Koch⸗ $ 5 
Berlin, 6. Jan. Weizen loco . 1000 Kilogr. 


dieſer Briefe on Buſſe befördert zu haben, er will ins 424 9 bez., Futter — Aprtl⸗Mal 46 K Br., 45 
© 72-89 % nacı gig gel, Fr. Januar 813-2 9 


deſſen vom Inbalt dieſes Briefes keine Kenntniß gehabt 
aben. Sämmtliche Angekl. heben hervor, daß die 
ſerſammlung von einem Polizeibeamten überwacht ge⸗ 
weſen und daß dieſer gegen den Beſchluß keinen Ein⸗ 
wand erhoben, ſie in demſelben alſo um ſo weniger 
erwas Strafbares hätten erkennen können. Sie ſowohl 
als der Vertheidiger wollen in den Worten: „macht ſich des 
Verraihs schuldig“ keine Ehrenkränkung erkennen; die 
Perſonen ſollten nur Nachricht von dem gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe erhalten. Indeſſen erachtete der Gerichtshof 
dieſe Ausführung 1 erkannte auch in den 
Worten: „macht ſich des Verraths ſchuldig“ eine Ehr⸗ 
verletzung und verurtheilte * und Friedrichs zu 
je 3 Wochen Gefängniß. Als Milderungsgrund bei 
Abmeſſung des Strofmaßes wurde die paſſive Anweſen⸗ 


& Mon. —. 

6.204 Br. Amſterdam kurz 140% Gd., do. 2 Monat dach Hunt efordert. Me Januar 574-3 M 5 £ 
! . aas! y ar 9 573— R bz. dr aht 
31 % mweipreuß. Pfandbriefe, rit erſchaftliche 811 Br. 568— 58 Hg. 54, d Mat-Juni 86 & — 

bo. do. 904 Br; Ne Oh, 1061 S4. Gere Ioco Jar 000 Kilo 48.60 „ nach Bug: 
gem. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe ! — — lität gefordert — Hafer ee * 1000 Kilogramm 38 
ie 98 Br. ilogra = 
Das Vorfteber-Amt der Kaufmannſchaft. 3 e 5 ee 


Nichtamtliche Courſe am 7. Januar. | IX Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sr 
2 „118-114 . loco Nr. O u. 1 11—10} % — Roggenm + 
Gebanta 95 Br. Bankverein 94 bez. Maſchinen⸗ 1 K 2 9 toagenmehl 


1 1 € amm o unv > 

abet Fegg der au Beete eee e , Mr Omi 74-78 A, 5er Jaume 8 E 

, BER eee, eee ee 
8 t nachgewieſen werden te, 5 5 ; ; 2 D „ 
mis ihren Milen und Bien ver aner der gg f be. 5 4 de. 40, 10 Danis, 7. Januar. d nen. e. Met, Ant do, dee Jank Jail do. de 7° 
faßt und abgeſendet worden ſind. April⸗Mal 575% 564 Lombardenſler. Cp. 1 . 207% = ns B 11 sn 5 3 + 9 100 Kilogramm loco ohne Faß 235 , Ye Januar 
„ [Bolizeiliches.] Vor ca. 4 Wochen wurde Dial Juni 57% 50 — 44% 444% ; 1 ag er Ba a = 


| dem Trödler O. an der Junkergaſſe ein Paar geſtickte 
8 Hoſenträger im Werthe von 3 A geſtohlen. Der Ber: 
dacht fiel auf einen Arbeiter, der ſich zu jener Zeit dort 
aufgebalten batte, jedoch konnte derſelbe nicht ermitt it 
werden Am 4. d. Mts. traf nun der Beſtohlene den 
Dieb auf dem Fiſchmarkte und veranlaßte feine Ber: 


um 

0 Neue franz. 5% A. 84 837% 
e , & ß 
Spiritus Zürten %% 52% 84 0 . , 1208. Jad 25 . ft loco Ye 100 Rüpgramm 
Januar 18 2 17 26 Pet. Sülberrente 6³⁰⁰8 Rs mit Faß 154 &, Ne Januar 144 % ba., 5 Januar ⸗ 


12482. 
mo; | Ruf. Banknoten 835 Ir bunt und glaſig 12777 85 , 1294. 87 , weiß 
Arik Mai 107 er Defter. Banknoten 92 12584. 85 , 12684. 854,786 „ er Tonne. Termine zum Ge 100 Liter 100 loco ohne Faß 17 2 


92 . 5 4 
| Wechſelers. Lond. 6 200% 6.20% ſehr feſt. 120 . bunt Januar 821 4 bezahlt, Apru⸗ | a er f g 
Bolgter Wechſel 791. Mat 84 & bezablt, 85 „ Br. Regulirungspreis 1 5 b bz., mit Faß r Januar 17 34.25 bis 
Hamburg, 6 Januar. Getreldemarlt. Veizen 2 N 

und Roggen loco feſter, auf Termine feſt. — 
il Weizen ur Januar 126% . 1000 Kilo 252 Br. 
250 Gd., e Januar⸗Februar 126%, 252 Br, 250 
Ad., u. April Mai 12680. 248 Br., 247 Gd., der 
Maſ⸗Juni 12683. 248 Br., 247 Gd. Roggen Tr 
Januar 1000 Kilo 165 Br., 164 Gd., r Januar Fer 
druar 165 Br., 164 Gb, Ye April⸗Mai 168 Br., 
107 Gd, Ye Mai⸗Juni 168 Br. 167 Gd. — Hofer 
preishaltend. — Gerſte ftil. — Rüböl feſt, lors 243, 
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wurden 20 Tonnen verkauft. Termine feſt, Abgeber Schißfsliſten. a 
feblen, 120 &. April-Mai 53 % Gd, 1208. 1 Fteufabrisaſſer, 6. . — 1873. Wind: W. 
| Angekommen: Wittmiß, Arcona, Leer, Eifer. 
inländiſcher 513 A — Gerſte loco kleine 10064. 45 .,. Miölhuus. Arion, Bergen; Une, Niels Karen, Be: 
große 11/1567. 47 „ i. Tonne bezahlt. — Erbien terhead; beide mit Heringen. — Karſtädt, Christine, 
loco Mittelwaare zu 424 „ de Tonne gekauft. — Newoeaſtle, Güter. 
Spiritus loco 17 . bez l Den 7. Januar. Wind: NW, 
Königsberg, 6. Januar. (v. Pottatius u. Grothe.) Angekommen: Transportdampfer „Eider“, Capt. 
Distzen „ 424 Kilo unverändert feit, isco bo bunter Sellin, von Kiel. 
12872, 105 Pr, 13082. 106 , 130,314 107 F, 132 Ankommend: 1 Bark „Bertha“, Capt. Fierke. 
4000 Sack. leum 13372. 108, 109 bez., bunter 125% 99 *, 128 Thorn, 6. Januar. — Waſſerſtand: 5 Fuß 5 Zoll 
ſtill, Standard white loco 143 Br., 143 BD. e 1298. 101 . bez., rother 98.—103 Br. Wind: W. — Wetter: trübe. 
Januar 14% Gd., Yer Januar⸗März 1441 Gd. — Wetter: | Roggen Jr 40 Kilo loco unverändert. Termine b-— . r 
Meteorologiſche Beobachtnugen. 
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— Die bereits mit Zuchthaus beſtrafte Witt we 


worden, um Badwaoren an Kunden auszutragen und 
von hiefen Geld dafür einzuziehen und ihm abzuliefern. 
Diefelbe hat nun gegen 7 „ für Waaren eingezogen, 
jedoch den Betrag nicht abgeführt und für ſich verwendet, 
weshalb fie verhaftet wurde. In der verfloſſenen Nacht 


wurde ber Schiofiergejelle Droß verhaftet. weil er die] Sturm und Regen. feſtigend, loco 117% 561 %, 119,20, 571 Sr 


120% 

i einer liederlichen Dirne verhindern wollte, Bremen, 6. Januar. Petroleum mehr gefragt, 58 %, 120/214. 583 , 12344. 60 Gr, 123/244 | STZ7 N - 
es der Sei Carolius verhaftet, der in Standard white loco 21 Mk. 6% He, 124% 603 Pr, 1268. 61, 61% Sr, 126 Wel. S|2 zn 4 ea ag . — 
einem Haufe der Paradiesgaſſe vorſätzlich die Fenſter' Amſterdam, 6. Januar (8 etreidemartt.] 61 %, 12827. 613 bez., 7er Januar 59 Gr Br, 1 2 ud und Wetter. 
ſchelben eingeſchlagen batte und auf einen Soldaten, der (Schluszbericht) Weizen unverändert. Roggen loco unver. 581 Pr d., Ye Januar⸗Februar 59 % Br., 58 N 
ion berubigen wollte, mit einem offenen Meſſer losge⸗ ändert, Yr Mai 2034. Raps ½ October 433 % Or., . Frühjahr 1873 613 Ar (d., 615 . bez, 6 8 336,13 + 3,8 WNW., ſtürm., od. mollig. 
gangen war. — In einem Haufe der Schmiedegaſſe Rüböl loco 434 „r Mai 44, er Herbſt 1873 44%. — r. Mai Jun 82 , Br. 614 9% Gd., 7er Juni | 7 8 336,29 ＋ 6,4 W., do. Regen. 

ö wurden heute Vormiltag mehrere Kleibungsſtücke mittelit Wetter: Renneriich. Juli 62 Br., 614 % Gd. Werite Sr 35 K 1121 33727 + 63 W. ſehr heftig, dick, —ͤ—— 


4 0 
Berliner Fondsbörſe vom 6. Januar 1873. # Binfen vom statt garantie. 
Dil, Dipio. > Divid, - 7 
ö 187 t8- 171 ins 7 
Deutſche Fonds. Abin-Duind. Pr.-Sch. 33 94 Ruff. Stiegl. 8. unn. 5 | 89% Verlin-Anpalt 4 1215} 181 Rechte Oderuferb. 5 1287 35 r Brest. Discontob. 4 122 13 | Weſtend- G.-Anth. 5 18 | 
Hambg. 50 rtl. Vooſe 3 494 do. Pram.-A. 18645 130 Verlin-Görliß 4 1135 0 | vo Sr. ö 5 Bresl. Wechslerbt. 4 133 1 Baltic Sloyo 
Vonſolidirte Anl. 103 Lübecker Präm.-An. 34 50 do. do. v. 18665 128 vo. St.-Pr. 5 1073) 5 ] Abeiniſche 4 1573/10 Gotthard Bahn 5 Ctrb. f. Ind. u. Ond 5 109 | — | Elbing.Eiienb.»F. 5 - 
veiwillige Anl. 4 101 | Oldenburg. Looſe 3 384 | do. Vod.Gred. Pfd. 5 | 924 Verlin-Hamburg 4 228 10 | RbeinRape 4 45 0 taaſchau-Oderbs 5 Danzig. Bankver. 4 94 | — Adnigsbg. Buttan 5 105 10 
5 ar 1 = —— Ku. Bol.Schabobl. 4 76. Berlin. Nordbahn 5 | 723] 5 | + Stargard-Boſen 4100 Tronpr. Rud.⸗B. 5 Danziger Privatb. 4 112 7 
x ar do. 4 S, Vod. Erd d. 5 | 1034 Vol. Certife. Sit. u. 5 94 Bert rd.- Magd. 4 154 14 | Thüringer 4 149 10 Lund. Grußdag 5 Darm. Bant 4 19115 
auen Sung 24 Su Gent — 5 — do. Part- Oblig. 4 104 Berlin Stettin 185 11 ; Tüft-Inſterdurnpß 430 3 | = 81 Wechſel⸗Geurs v. 6. Jan. 
rs } Bresl.-Schw.⸗bg. 129 2 . . Deutſche Ban! 
been 16 | 76 Abt Drinen > 4 1168 MIR ase Genen 4 1107 65 f. . Dot. |6 Dean Unionbt./4 1094 115 ann . . 108.6 | 140; 
— F a Bee do. Bit. 8. 5 1138) 5 |Baltiihe Eisen. 53 8 | tOeter Kordwenb, 5 Oite.-Gommand. 4 28474 do. rend | 159 
— >. Dany. Ob-. 5 | — | de. dupa 4 | 648 do. do. B. Elbetbal 4 Hamburg . 5 
Ofpreuß. ddr. t a. Meinig. Prüm. Pfd. 4 93 Amerte Ant. b 16 | 97 . 505) 5 toom. Weſtd. 5 = 8 Hingar.Ro 1 3 re 1061 107 — re 14 
Urüm.-Afd. do. St.- Pr. = Vreſt-G 8 5 a Inter. Handelsgeſ. se — 
e e beter gra. S: e FE Ser 5 mate 4 W e 6 
* — pe 58% Anl. do. St- Br. 65% 5 teliſab-Weßb. 5 114 Meining. Creditb. 4 15912 E 81 mc 
Yommer ans. 8 81 unten — > =: Bu en - — — Autlanhet 5 780 5 |+8aliz.Gart-2.8.5 Es a +6harto.-Ayow rtl. 5 Norddeutſche dan“ 4 17741 Belg. Bantpl 106.54 79% 
5 2. 4 si — — do. Tabats-Aet. 6 702 do. St. Pr. 5 25 [Gotthardbahn 6 105 6 Taurst-Chartow 5 | 944 Oeſt. Gredit -Anft. 5 205 17 do. men 784 
do. do. 44 1007 do. Tabctz- Ott. 6 995 |Märtiih-Pofen 4 561 0 Ttaaſchau-Oderdg. 5 85 5 Taurs batten 5 Pom. Ritterſch⸗B. 4 113 mim eg 6 Tag. 6 918 
boſenſche neut bo- 4 80 Aus ländiſche Fonds. Frauzbfiſche Rente 5 83 do. St.-Ur. 5 82 0 taronbr. Nud-E. 5 79 5 t Note- Allan 5 Breuziſch Bant 43 225 12 Wess . . 138.6 805 
Werpreub. Probe | BE | BLE | Oefierr. Pap-Nente 614 | Raad-Braz-Br.- a. 4 = Magdeb.- Halberſt 4 137 | 8 teudwgsb.⸗Verb. 4 19631113 [t Nolte Emolenst | 5 do. Bodener.-B. 4 18414 do. . Nong 90 
. 4 do. Silb.-⸗Nente E. 654 Rumäniſche Anleihe 8 — do. St.- r. 34 838 34 Güttich⸗Limburg 4 327 0 einst. Bologove 5 Br. Cent.-Bd.-Gr. 5 129 94 5 
2. » 44 100 do. Creb- U.. 8 118% | Finn! 10 tl. ooſe Magdeb.-Letpiig 4 267 16 Main- Ludwigeh. 4 — 11 | +Midian-Rozlom 5 Preuß. Erd.-Anfl. 4 146 — 
ve de 5 105 bo. Boofev.1880 5 96 Sahwch. 10 rtl Joeſe — | 94 [t do. S. B. 4 40 4 Deter - Fran. S. 5 208 12 tBarigau-Zeresp. |5 Bro- Diset.-Bt. 5 169 — 
do. neut 4 | 90% do. Looſe v. 1864 — 98 | zürt. Anl. v. 1865 5 52 Muünft. Enſch. St. P. 5 74 5 |+ do. Nordweſtb. 5 1334 5 Prod. Wechs.- Bt. ö 843 — 
70 ob. 44 100 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 763 | Türk. 6% Anleihe 6 68 Niederſchl. Zweigb. 4 1108| 5 do. B. junge 5 1127 5 Bank- und Juduſtrieaetien.] Schaaffh. Bt.-Ber. 4 175 12 |Sonisv’or ....... | 111 
2 Vomm- Nentend 4 954 ſungariſche Looſe — | 63% | zürt. Eiſenb.-Looſe | 175 Nordhauſen-Erfurt 4 79 4 | +Meidend. Pardb. 4 81 | 4 Dei] Schleſ Bankverein 4 |165 12 | Dutaten — — 
Bveoyſenſce do. 4 98 nuf.-Egl. Anl. 1822 5 22. — 8 do. St.- Pr. 5 687 0 |Rumäniige Bahn 5 | 44 Berliner Bant 4 116 15 Stett.Bereinsbant 4 | 924110 Sovereign 6. 21 
Preußiſche do. 4 | 982 do. do. Anl.1859 3 6⁴ Oberlaufitzer 5 — 5 |+Ruffli. Staatsb. 5 9 Berl. Bankverein 5 155 16 [ Ver.-Br. Quistorp 5 182 15 Napoleonsv'or 4611 
x — be. da. Am. 8% 5 | 905 Eiſend.-Stammen. Stamm- Oberſcl. 4. u. 0. 34 220 113% |SinöRerr. 20 4 1181 4 Dal. Gaflenwe 5 811 12. „ — nn 5. 16 
2 ab- Beüm-Anl. 4 109 | de. do. von 1870 5 93 Brioritäts -Aetien. 99. do. Mt. B. a} 197 13 Schweiz. Unionb. 4 | 29 0 | Berl. Com. (Set.) 4 109 — Bauverein Paſſage 8 120 6 Dollars 1. 11 
5 daher. rüm -d. 4 1127 [ do. do. von 1871 5 913 [Zachen-Maſtricht 4 474 Oftyreußz. Südbahn 4 3 0 do. Weſib. 4 54 2 gl Verl. Handels-. 4 150 Berl. Gentralſtraßze 5 * 5 Fremde Banknoten 
— dort Zi 244 de. do. von 1872 |5 908 |Altona-Riel 4 1177 7 do. St.⸗Pr. 5 I Turnau-Kr.-Prag 5 1054 9 | Berl. Wechslerbk. 4 58 120 Berl. Pferdebahn 5 254 144 Deferreichiſche Banko. 2% > 
—— a do Stiegl B Mn. 5 761 Meratih Mär. 4 12 Th | Bonn Ceutrol bon Dil. | 5 | Waridowttien [FR | 87 |19 l rd u. Hand. . 479 — Nord. Ban. abr 5 | 98 | Nute Banknoten. 
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Jaline und Soolbad Salzungen, 


Wir machen hiermit bekannt, daß wir die Actien der am 1. September vor. J. gegründeten 
Actien⸗Geſellſchaft 


Saline und Soolbad Salzungen 


am Donnerſtag, den 9. Jannar er. 


zum Courſe von 102, % zuzüglich 5 % laufende Zinſen vom 1. October 1872 an hieſiger Börfe 
einführen werden. 

Die Actien (vollgezahlte Interimsſcheine) lauten über Thlr. 200. 

Statuten ſowie Geſchäftsbericht, welcher in der am 21. December p. ſtattgehabten General⸗Ver⸗ 
ſammlung von der Direction erſtattet wurde, können bei uns in Empfang genommen werden. 

Anmeldungen auf obige Actien nehmen wir bis ſpäteſtens 


Mittwoch, den 8. Jannar er. 
Abends 6 Uhr 


entgegen. 
Berlin, den 6. Jannar 1873. 


Preussische Boden-Credit-Actien-Bank. 


6 F Auction in Zoppot, Auction mit havarirten Eiſenplatten. Prämien-Verein 


üdſtraße No. 22. Freitag, den 10, Januar 1873, Nachmittags 3 Uhr, werde ich im Königl. ir zur Belohnung und Bernflegurg 
te RER den 9. Janua V 10 1 t * 
end ine” 3 | Ube,.werbe 0 . gr en Kuß Fer er . hier in Öffentlicher Auction meiftbietend gegen baare Bezahlung nuverſteuert trener weiblicher Dienſtb f 
glücklich entbunde | Dom: 1 Sagan 1 Kaſten⸗ und 87 Bunde Eiſenblech zum Dachdecken & ca. 1 € 
| Heinen, — 6. N 5 ge e Bat rre, circa 12 Klafter welche mit dem sat „Dagmar“, Capt. Peek, von Hull, — 8 beſchädigt, General- Verſammlung 
I 


Buchen rtie — 2 ate 1 . — hier angekommen 
ja res Mittwoch, den 8. Januar, Nachmitt. 
A 55 n fer = 51 1 De In: ig Adolf Gerlach, im Saale der mie 200 en 
neues Sopba opha⸗ v. Tiſche u. Mäller. 
— 2 0 rf!!! . ̃ N EB ̃—Üdſü :!!! — e . 
De dar ae dane dens berdren ian , Alaher. und Wascher ander, ahdem in meinem Gigarren- und Tabaks Geſchäft die Juventur be . e übe eine bag 
wir uns ergeben W 16, gr. Oelbild, 2 gr. Teppiche, Kupfer⸗, Meſſing⸗ „verkaufe Prämiirun Miglt d. M. 
erent, den 5. 2 r 1 Ind fonfige ee und Saen gegen Re e von Cigarren = Sa aD Bet find 
verſte „ ammlung 
Königl. Obertihien, zum Mitverfauf Bird irn 1 1 85 5 dae men. 880 c er en 2 
— — — Nethwanger, Auctionator. e is retten und türkiſche Tabake, Der Vorſtand. 
* 6000 und 3000 Thlr. Havanna⸗Nippen, ein vozüglicher Rauchtabak, empfehle mit 5 Sgr. pro Pfd. C. — 
Heute Morgen beſchenkte mich d A i. Funck, Glockenthor 5. rmen-Ünterflägunggerein, 
meine Itebe en mit einem pradıte f N 5 pCt. Zin en; Solide anstündige Grundstücke Mittwoch, d n cr., finden die 
vollen Jun 5 f son auf der Rechtstadt u. ausser- Bezirts⸗ Wee e en 
1 Diees meinen lieben Freunden f ba ft — Grundſtücke zur 1. Stelle zu Masken k f halb des ‚hohen Thores mit 
zur Anzeige. haben d Garten werden zu kaufen gesucht. Gef. [Friedr.-W j d 77 = ? 
Anohbueg, 4 4. Januar 1873. Th. Kleemann Seilige geift aſſe 53 3 Tr., Adr. erb. He Heiligegeistgasse 69, 2 Tr. T e T. - 1 - Schützenhang, 
i6.Bentuer: | Brodbänkengaſſe 34. 5 empfiehlt neue lee me 2 Damen (Fine t. umſicht. Wirthin (geſetztes Weſen) 8. Februar: 
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